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Welt-Rundschau
WASHINGTON (Dena -Reuter ) . Das oberst ^

amerikanische Bundesgericht hat den Revi *
sionsantrag der 14 ehemaligen Naziarzte und
Wissenschaftler , von denen im Nürnberger
Aerzteprozefi 7 zum Tode und 7 zu Freiheits¬
strafen verurteilt worden waren , abgelehnt .

WASHINGTON (AP ) . Beamte der amerika¬
nischen Bundespolizei verhafteten in New
York Ferdinand Christhofer Smith , Sekretär
der amerikanischen Schiffahrtsgewerkschaft ,
zum CIO gehörig , als ausländischen Kommu¬
nisten und brachten ihn nach Ellis Island , wo
Ihn ein Ausweisungsverfahren erwartet , wie
das US -Justizministeriuift bekanntgab .

LONDON (Dena ) . Zwischen dem Kriegsmini¬
sterium , dem Außenministerium und dem Ge -
neralstaatsanwalt sind laut AFP Beratungen
Über die Freiassung des ehemaligen General -
feldmarschalls Gero von Rundstedt im Gange ,
teilte der britische Krlegsminlsler Emanuel
Shinwell mit . Von Rundstedt befindet sich zur
Zeit in Kriegsgefangenschaft ln England .

LONDON (Dena ) . Fünf bulgarische ver¬
schleppte Personen wurden , wie die konser¬
vative „ Daily Graphic “ laut AFP berichtet ,
• us Großbritannien ausgewiesen . Diese Maß¬
nahme stelle einen Teil einer größeren Aktion
des britischen „ Secret Service ** zur Reinigung
Großbritanniens von ausländischen Agenten
dar , die zur Verbreitung „ extremistischer Pro¬
paganda " nach England entsandt wurden .

PARIS (AP ) . Die >großen Pariser Modehäuser ,
In deren Betrieb etwa 8000 der berühmten
Midinettes ihr Brot mit der Schneiderei ver¬
dienen , haben fast die Hälfte dieser Mädchen
wegen schlechten Geschäftsganges entlassen .

ROUEN (AP ). Ein begeisterter französischer
Sportflieger startete am Sonntag mit seinem
Zwiilingsbruder , dem er seine Künste vorfüh¬
ren wollte , die Maschine stürzte jedoch bei
front de i ' Arche ab . Beide Brüder kamen um .

BUDAPEST (Dena ). Der am 29. November
vergangenen Jahres aus Ungarn geflohene
ehemalige Vorsitzende der ungarischen Sozial¬
demokratischen Partei , Caroly Peyer , wurde
vom Budapester Volksgerichtshof in Abwesen¬
heit zu acht Jahren Zwangsarbeit verurteilt .

Londoner Dreier-Besprechungen vertagt
Neuer Termin 23 . Februar — Forderungen der Benelux — Frankreichs Wünsche

Erzbischof Dr . Conrad Gröber t
Karlsruhe , 17. Febr . (SAZ ) Wie wir

bereits kurz berichteten , starb am 14 . Fe¬
bruar in Freiburg der Oberhirte der
badischen Katholiken , Erzbischof Dr .
Conrad Gröber , der im vergangenen
Jahr sein goldenes Priesterjubiläum
feiern konnte , an den Folgen einer
Lungenentzündung im Alter von fast
76 Jahren . Am 1. April 1872 in Meßkirch

- .gehören, - absolvierte er das Konstanzer
Gymnasium und begann seine t̂heologi¬
schen Studien in Freiburg . 1897 wurde
er in Rom zum Priester geweiht und
promovierte zum Doktor der Theologie .
Nach den ersten fürtf Jahren seelsorge -
rischer Tätigkeit in der Erzdiözese Frei¬
burg wurde er nach Konstanz berufen ,
wo er über 20 Jahre Leiter des Gym¬
nasialkonvikts war x und anschließend
Pfarrer am Konstanzer Münster . Eine
rege schriftstellerische Tätigkeit auf den
verschiedensten Gebieten der Kunst - und
Heimatgeschichte kennzeichnen diese
Konstanzer Jahre . Im Jahre 1951 erfolgte
• eine Ernennung zum Bischof des säch¬
sischen DiaSporabistums Meißen . Noch tm
gleichen Jahr wurde er Erzbischof seiner
Heimatdiözese in Freiburg . -Während der
Nazizeit war der Kirchenfürst • Schmä¬
hungen und Verfolgungen ausgesetzt ,
gegen die Nationalsozialisten trat er
mutig für die Wahrheit und seinen Glau¬
ben ein . Die Beisetzung findet am 20 . Fe¬
bruar im Freiburger Münster statt .

Paris , 17. Febr . (AP ) Das französische
Außenministerium gab bekannt , daß der
für den 19. Febi uar vorgesehene Beginn
der Dreimächce - Besprechungen über
Deutschland au * den 23. Februar verscho¬
ben worden ist . Die Besprechungen zwi¬
schen Frankreich , England und den Ver¬
einigten Staaten über die Zukunft ihrer
Besetzungszonen in Deutschland werden
verschoben , um dem amerikanischen Bot¬
schafter in England , Lewis Douglas , eine
Teilnahme zu ermöglichen . Douglas be¬
findet sich gegenwärtig zu Besprechungen
im Zusammenhang mit dem Marshall¬
plan in den Vereinigten Staaten . In
London wird jedoch davon gesprochen ,
daß die Verzögerung amerikanischerseits
angestrebt wurde , um Pläne zu einer
weitergehenden Einschaltung Deutsch¬
lands in den Marshallplan zur Beratung
vorzubereiten . Anlaß für das amerika¬
nische Bestreben , den Anteil der west¬
deutschen Wirtschaft am europäischen
Wiederaufbauprogramm bereits auf die¬
ser Konferenz zu beraten , sei der mit
Zustimmung Amerikas gefaßte Beschluß
für eine Tagung der Marshallplan -Staa¬
ten in nächster Zukunft gewesen . Es
scheint den Vereinigten Staaten wün¬
schenswert zu sein , vor dieser Konferenz
die Rolle Westdeutschlands im Rahmen
des Marshallplanes und damit seine Be¬
deutung für derf europäischen Wieder¬
aufbau Umrissen zu sehen .

Forderungen der Benelux
London , 17. Febr . (Dena -INS ) Belgien

und Holland fordern volles Recht auf
Teilnahme an den kommenden Dreier -
Besprechungen über Westdeutschland als
Preis für ihre Teilnahme an einer
westeuropäischen Union . Die Forderung
der Benelux -Länder ^ uf Teilnahme und
Stimmberechtigung bei den Entscheidun¬
gen über die Zukunft Deutschlands steht
an erster Stelle der Tagesordnung der
Londoner Besprechungen . Die drei Staa¬
ten — die USA , Großbritannien und
Frankreich — müssen entscheiden , zu
welcheip Zeitpunkt und unter 'Welchen
Bedingungen die Benelux -Länder .cinge *;

laden werden , ehe überhaupt mit den
direkten Besprechungen begonnen wer¬
den kann .

Bonnet bei Lovett
Washington , 17. Febr . (Dena ) . Der fran¬

zösische Botschafter in den Vereinigten
Staaten , Henri Bonnet , brachte am Diens¬
tag laut AFP bei dem Staatssekretär im
amerikanischen Außenministerium , Ro¬
bert E . Lovett , noch einmal vor Beginn
der Londoner Dreierbfcsprechungen am
kommenden Montag die Wünsche Frank¬
reichs hinsichtlich der „Föderalisierung
Deutschlands “ und der Unterstellung des

Ruhrgebietes unter Internationale Kon¬
trolle zum Ausdruck . — Bonnet erklärte
nach der etwa eine Stunde andauernden
Besprechung Pressevertretern , Lovett
habe ihm versprochen , die französischen
Gesichtspunkte im Auge zu behalten und
sie dem amerikanischen Delegierten , der
sich in Kürze nach London begebe , mit¬
zuteilen . Auf die Frage , ob er glaube ,
daß die Benelux -Länder Gelegenheit er¬
halten würden , bei der Londoner Kon¬
ferenz ihre Stellungnahme bekanntzu¬
geben , erwiderte Bonnet , er habe keiner¬
lei Zweifel daran , daß eine Lösung die¬
ser Frage gefunden werde .

Der Dokumentenkrieg
UdSSR antwortet auf die amerikanischen Veröffentlichungen *

Moskau , 17. Febr . (AP ) In dem vierten
Teil Ihrer Antwort auf die amerikanische
Veröffentlichung deutscher Dokumente
erklärt die Sowjetunion , daß Frankreich
und Großbritannien lm Jahre 1940 den
Krieg gegen die Sowjetunion beginnen
wollten . Ein entsprechender Plan ' sei
damals in Frankreich von den Generalen
de Gaulle und Weygand entworfen wor¬
den . Der letztere , der seinerzeit Befehls¬
haber der französischen Truppen ln Sy¬
rien war , habe sich gerühmt , den Kau¬
kasus mit geringen Verstärkungen und
200 Flugzeugen zu bezwingen und in
Rußland einzudringen »wie das Messer
in die Butter " .

Es sei ebenfalls bekannt , daß der
französische General Gamelin zum glei¬
chen Zeitpunkt einen Plan für gemein ,
same britisch -französische militärische
Operationen gegen die UdSSR ausgear¬
beitet habe , der Insbesondere die Bom¬
bardierung der Städte Baku und Batum
ins Auge faßte . Die Vorbereitungen wur¬
den seitens der französischen und briti¬
schen Regierung mit aller Eile betrieben .
Der Generalstab beider Länder befaßte
sich mit den Plänen für einen solchen
Angriff . Anst ?** Krieg gegen Hitler -

Sowjetunion verletzt Vereinbarungen
Monatsbericht von General Clay — Die Frage der Entmilitarisierung

Berlin , 17. Febr . (AP ) In seinem Mo¬
natsbericht nimmt der amerikanische
Militärgouverneur , General Lucius D .
Clay , erneut zu den Verletzun¬
gen des Viermächte - Abkommens * über
den freien Nachrichtenaustausch in allen
vier Zonen durch die Sowjetunion Stel¬
lung , die bereits früher zu amerikani¬
schen Protesten führten . Diese haben
nach dem Bericht des Militärgouverneuri
noch zu keiner Lösung geführt . Trotz
der befriedigend erscheinenden Antwort
der sowjetischen Militärverwaltung stoß ©
der Vertrieb von Zeitungen und Zeit¬
schriften aus der amerikanisch besetzten
Zone auf die gleichen Schwierigkeiten
wie bisher .

Der Bericht nimmt weiter zu der Frage
der Entmilitarisierung und

Simpfendörfer schrieb an Hitler
Berufungsverhandlung gegen den ehemaligen Kultusminister

Stuttgart , 17. Febr . (SAZ ) Vor einer
Stuttgarter Spruchkammer begann die
Berufungsverhandlung gegen den ehern .
Kultusminister Wilhelm Simpfendörfer ,
der im Herbst 1947 als Hauptschuldiger
angeklagt , jedoch als Minderbelasteter
mit Bewährungsfrist eingestuft wurde .
Dieser Spruch wurde durch das Befrei¬
ungsministerium kassiert , nachdem die
Denazlflzierungsabteilung der Militär¬
regierung erneut Material zur Verfügung
stellen konnte , das Simpfendörfer poli¬
tisch belasten könnte . In erster Linie
handelt es sich um ein Schreiben Simp -
fendörfers an Adolf Hitler vom 26. 4 .
1933, ln dem dieser in seinar Eigenschaft
als Reichstagsfraktionsvorsitzender des
„ Christlichen Volksdienstes ' ' um eine
perönliche Unterredung mit Hitler nach -
suehte . In dem Brief versichert der Be¬
troffene seine Bereitwilligkeit , die natio¬
nalsozialistische Führung zu unterstützen .
In der Verhandlung erklärte Simpfen¬
dörfer nun , er habe die nationalen und
sozialen Ziele der NSDAP im April 1933
für eine geschichtliche Notwendigkeit ge¬
halten . Den Brief deutete er als einen
Versuch ,

' mit Hitler ins Gespräch zu
kommen , „um bei dieser Gelegenheit
gegen den nationalsozialistischen Terror
anzukämpfen “ , der sich gegen seine Par¬
teifreunde richtete . Sein „Ja " ' zum Er¬
mächtigungsgesetz motivierte Simpfen¬
dörfer mit dem Hinweis , daß er „zum
Zwecke der Demaskierung “ die NSDAP
in Verantwortung zwingen wollte .

Als Sachverständiger äußerte Prof . Dr .
Erich Kaufmanr . -Bühler über den Lo¬
carno -Vertrag u . a . : „Die Verhältnisse
hatten sich 1935/36 gegenüber 1925/26 so
grundlegend geändert , daß Deutschland
sich mit guten Gründen von den Ver¬
pflichtungen dieses Vertrages lossagen
konnte ." Hieran anknüpfend bemerkte
Simpfendörfer , dem vorgehalten wurde ,
die Leser seiner Parteizeitung zur Billi¬
gung der Verletzung des Locarno -Ver¬
trages aufgerufen zu haben : „Man kann
«ich nicht länger an Verträge halten " .

Stuttgart , 17. Febr . (SAZ ) Am zweiten
Tage des Simpfendörfer -Verfahrens er¬
klärte der ehemalige Ortsgruppenleiter
von Krontal , Hildebrand , Simpfendörfer
habe ihn lm Mai 1933 auf der Straße
gefragt , was er von einem eventuellen
Parteieintritt denke . Hildebrand habe ihm
'die Beantwortung abgelehnt , da Ihm
Simpfendörfer als in mancherlei welt¬
anschaulichen Fragen konsequenter Geg¬
ner des Nazismus bekannt gewesen sei .
Von weiteren Aufnahmeanträgen Simp¬
fendörfer sei ihm nichts bekannt . Den
Simp f« '.dörfe r vorgeworfenen Artikel
lm „^ angelisChen Weg " , in dem dieser
seine Leserschaft zu einem „Ja " für
Adolf Hitler und dessen außenpoliflschen
schaffen befürwortet , bezeichnete der
Zeuge Abg . Erslng (CDU ) als sogenann¬
ten Auflageartikel . Der Landesvorsit¬
zende der CDU , Abg . Andre , erklärte
dagegen , daß er diesen Artikel als vom
allgemein - deutschen Standpunkt aus ver¬
tretbar angesehen habe . Im weiteren Ver¬
lauf wurden mehrere von der Verteidi¬
gung geladenen Zeugen vernommen , die
übereinstimmend eine konsequente Geg¬
nerschaft des Betroffenen gegen den Na¬
zismus behaupteten .

Entnazifizierung ln der ameri¬
kanisch besetzten Zone Stellung . Danach
Ist die Entmilitarisierung lm wesent¬
lichen vollendet . Der Bericht betont , daß
die USA als einzige der Alliierten alle
deutschen Gefangenen — ursprünglich
waren es 8 010 007 — entlassen und seit
langem alle unter Ihre Kontrolle gera¬
tenen deutschen Streitkräfte aufgelöst hat .

Im Anschluß an diese Angaben er¬
klärt der Militärgouverneur , daß die
Viermächte -Verordnungen nicht ausrei¬
chen , um die gefährlicher ^ Elemente lm
deutschen Volk zu kontrollieren . Eine
ständige Ueberwachung einzelner zur
Verhinderung einer Organisation , die der
Entmilitarisierung feindlich gegenüber¬
steht , sei erforderlich . Zur Entnazi¬
fizierung teilt der Militärgouverneur
mit , daß bis Ende des Jahre 1947 95
Prozent aller nach dem Entnaziflzierungs -
gesetz registrierten Fälle erledigt wer¬
den konnten . 11 608 720 von 12 222 985 Per¬
sonen haben Ihr Spruchkammerverfah¬
ren hinter sich oder sind durch eine
Amnestie davon entbunden worden . Die
meisten — 8 963 726 — wurden für unbe¬
lastet erklärt . Der Rest — 2 644 994 —
haben sich als Belastete verantworten
müssen . Nur noch 614 265 Belastete er¬
warteten am Jahresende ihre Aburteilung .

Deutschland zu führen , wollten „diese
Herrschaften “ den Krieg gegen die So¬
wjetunion ln Szene setzen .

Die sowjetische Regierung behauptet
ln Ihrer Erklärung ferner , daß Amerika
und Großbritannien mit Hitler während
des Krieges Fühlung nahmen . Der Be¬
weis hierfür werde durch die Veröffent¬
lichung entsprechender Dokumente er¬
bracht werden . Aus diesen Dokumenten
sei ersichtlich , daß lm August 1941 ebenso
wie in den Jahren 1942 und 1943 ln Lis¬
sabon und in der Schweiz Verhandlun¬
gen hinter dem Rüchen der Sowjetunion
zwischen britischen und deutschen Ver¬
tretern stattfanden . Später seien gleiche
Besprechungen über die Frage eines
Friedensschlusses mit Deutschland zwi¬
schen Amerika und Deutschland gefolgt ,
Konferenz der slawischen Staaten
Prag , 17. Febr . (Ap ) . Am Dienstag be¬

gann im Czernin -Palais ln Prag die Kon¬
ferenz der slawischen Staaten über deut¬
sche Fragen . Der tschechoslowakisch «
Außenminister Jan M a s a r y k übernahm
den Vorsitz über die erste halbstündige
Sitzung , auf der Organisationsfragen be¬
sprochen wurden . Danach vertagte sich
«tlie Konferenz auf Pienstägnachniiftag .
— Der tschechoslowakische Außenmini¬
ster Masarylc erklärte auf der Konfe¬
renz , daß die Außenminister der drei
östlichen Länder als „Freunde einer In¬
ternationalen Tagung “ zusammengekom¬
men seien , um diesesmal über deutsche
Fragen zu beraten , die dringend einer
Klarstellung bedürften . Er empfahl zu¬
gleich , weitere Konferenzen mit den
gleichen Teilnehmerstaaten vorzusehen .
Der polnische Außenminister Zygmunt
Modzelewskl , auf dessen Initiative die
Konferenz einberufen wurde , gab hier¬
auf eine kurze Erwiderung ab , der sich
auch der jugoslawisch « Außenminister
Stanoje Simic anschloß .

Die Kriegsgefangenen -Entlasstmg
Stuttgart , 17. Febr . (SAZ ) . Vorausge¬

setzt , daß die gegenwärtige Monatsquote
von 20- bis 25 000 Entlassungen aufrecht
erhalten würde — so heißt es in einer
Mitteilung des französischen Generalkon¬
suls in Stuttgart , Pierre D ’Huart , an das
württ .-bad . Staatsministerium —, wäre
bis zum November 1948 die Entlassung
deutscher Kriegsgefangener aus Frank¬
reich abgeschlossen . Am l . 1 . 48 befan¬
den sich noch 301 440 Kriegsgefangene in
französischem Gewahrsam . Vom 13. 4. 47
bis 31. 12. 47 wurden 181 645 Kriegsgefan¬
gene entlassen . Im gleichen Zeitraum
gelang es 21135 Gefangenen , zu ent¬
fliehen . 140 061 Kriegsgefangene hätten
einen Zivilarbeitsvertrag unterzeichnet ,
bei welchem sie die gleichen Rechte wie
französische Arbeiter besäßen . -fz .

Röchling vor dem Tribunal G6n6ral
Die Anklageschrift beschuldigt deutsche Großindustrielle

Baden -Baden , 17. Febr . (Dena ) Der
Prozeß gegen die Leiter der Firma Röch¬
ling begann am Montag vor dem ober¬
sten französischen Militärgericht ln Ra¬
statt . In der Anklageschrift , die gegen
Hermann Röchling , Hans Lothar von
Gemmingen - Hornberg , Albert Mayer ,
Wilhelm Rodenhauser und sämtliche Lei¬
ter des Röchlingkonzerns gerichtet Ist ,
heißt es laut Südena nach dem Hinweis
auf die verschiedenen alliierten Abkom¬
men , auf Grund deren der Prozeß ge¬
führt werden soll , daß zwar die . politi¬
schen Leiter „des Dritten Reiches “ an
der Vorbereitung und Führung der An¬
griffskriege , sowie an den anläßlich die¬
ser Kriege begangenen Verbrechen

Beteiligung der Bizone am Marshall -Plan
Seelos führt Besprechungen mit Zweimächte -Kontrollamt

Frankfurt , 17. Febr . (Dena ) . Der Vor¬
sitzende des Exekutivrates beim Virt -
rchaftsrat , Staatsrat Dr . Gebhard See¬
los , führte am Dienstagnachmittag Be¬
sprechungen mit Vertretern des anglo -
amerikanischen Zweimächtekontrollamts ,
die die Einbeziehung Westdeutschlands ln
den Marshallplan zum Gegenstand hat¬
ten . Gegen Abend wurden die Bespre¬
chungen ln Anwesenheit sämtlicher Di¬
rektoren der Zweizonenverwaltungen
fortgesetzt . Wie von Seiten der Wirt¬
schaftsverwaltung dazu bekannt wird ,
sind die zuständigen deutschen Stellen
ln den Besprechungen , die von offizieller
Seite als „hochwichtig " bezeichnet wer¬

den , aufgefordert worden , Fachausschüsse
zu bilden , die Listen über die im Rah¬
men des Marshall -Planes am dringend¬
sten ln der Bizone benötigten Lebens¬
mittel aufstellen ^pllen , ähnlich wie dies
ln den übrigen am Marshallplan betei¬
ligten Ländern geschehen Ist . In der
ersten Besprechung haben die Vertreter
des Zweimächtekonirollamtes Dr . See¬
los ein Schreiben überreicht , dessen In¬
halt gehelmgehalten wird . Die Bespre¬
chungen zwischen den Alliierten und den
deutschen Behörden über d<e Beteiligung
der Bizone am Marshallplan sollen lau¬
fend fortgesetzt werden .

schuld seien , daß diese aber nur durch
die bewußte Mitwirkung bestimmter
deutscher Großindustrieller und Finanz¬
leute möglich geworden seien .

Die Tätigkeit der Leiter der Firma
Röchling hab # sich nicht nur auf die
wirtschaftliche Ausplünderung der be¬
setzten Länder beschränkt , Ihr Chef Her¬
mann Röchling habe auch die Verwen¬
dung des „Röchlinggeschosses “ vorge -
sehlagen und sich wirksam an der wirt¬
schaftlichen Führung der Angriffskriege
beteiligt . Nachdem ej von Göring zum
Beauftragten für die Elsen - und Stahl¬
erzeugung ln den Moseldepartements
eingesetzt worden war , habe er versucht ,
seine längst gehegten Pläne ln die Tat
umzusetzen, , nämlich ; ohne Rücksicht
auf die lothringische Bevölkerung die
Metallindustrie dieser beiden Departe -
mente in den Dienst Hitlers zu stellen .

Die - Hauptursache der vorgeworfenen
Handlungen sieht die Anklageschrift nicht
in den Verirrungen eines Patriotismus
oder einer unbegrenzten Hingabe zum
Nationalsozialismus , sondern vielmehr ln
dem Wunsch , sich durch die Ausdehnung
ihrer Werke zum Nachteil der vom
Reich überfallenen Länder zu bereichern .
Tatsächlich habe Hermann Röchling bei
Göring protestiert , well er einen zu ge¬
ringen Beuteantell erhalten hätte , und
bei dieser Gelegenheit seine Leistungen
hinsichtlich der Angriffskriege geltend
gemacht . Außerdem habe er Kohlen und
Elsenerzbergwerke verlangt .

Streitmacht für Palästina
Lake Success , 17. Febr . (Ap ) . Der Fa -

lfistina -Teilungsausschuß forderte vom
Sicherheitsrat die Aufstellung einer an¬
gemessenen militärischen Streitmacht ,
um die Teilung des Heiligen Landes ln
einen jüdischen und einen arabischen
Staat zu bewerkstelligen . In ihrem
SonderberiCht an den Sicherheitsrat der
Vereinten Nationen , der in voller Ueber -
einstimmung aller fünf Mitglieder ver¬
faßt worden ist , weist die Palästina -Kom¬
mission mit unzweideutigen Worten dar¬
auf hin , daß die Zelt ein eminent wich¬
tiger Faktor für die Ausführung des von
den Vereinten Nationen lm vorigen Jahre
gefaßten Teilungsbeschlusses Ist . Mäch¬
tige arabische Interessenten Innerhalb
und außerhalb Palästinas bekämpften
die Generalversammlung und ließen
nichts unversucht , den Teilungsplan mit
Gewalt zu ändern . Die Kommission ver¬
weist ln diesem Zusammenhang wieder¬
holt auf die Widerstände gegen den Tel -
lungsplan lm mittleren Osten . Sie for¬
dert den Rat auf , yifort zu handeln , um
Blutvergießen zu verhindern . Es wäre
ein tragischer und gefährlicher Präze¬
denzfall , wenn Gewalt den Willen der
Vereinten Nationen behinderte .

USA hilft Griechenland .
Washington , 17. Febr . (AP ) In einem

Bericht Präsident Trumans zur Griechen¬
land - und Türkeihilfe werden genaue
Zahlen über die Ausgaben der beiden
Fonds im Jahre 1947 gegeben . Danach
sind für Griechenland militärische Liefe¬
rungen lm Betrage von 74 Millionen Dol¬
lars vorgesehen gewesen , während die
Lieferungen Insgesamt 174 000 Tonnen lm
Werte von 40 Millionen Dollars um¬
umfaßten . Für die Türkei sei bis Ende
1947 militärischer Naohsehub in Höhe von
19 Millionen Dollars bestellt worden ,
doch seien die Lieferungen in den letz¬
ten drei Monaten 1947 „unbeträchtlich “
gewesen .

1. Sitzung des bizonalen Länderrais
Frankfurt , 17. Febr . (Dena ) Die erste

öffentliche Sitzung des bizonalen Län¬
derrates findet am kommenden Mon ag
um 17 . hr im Sitzungssaal der Frank¬
furter Börse statt , teilte * der Vorsitzende
des Exekutivrates des Wirts jhaftsrates ,
Staatsrat Dr . Gebhard Seelos , mit . »

Vorläufige Vertreter im Länderrat
Stuttgart . (Dena ) . Der württemberg¬

badische Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier (DVP ) und lA?*lftschaftsminisler
Dr . Hermann Veit (SPD ) wurden auf
Beschluß des württemberg -badischen Ka¬
binetts als vorläufige Vertreter Würt¬
temberg -Badens im bizonalen Länderrat
ln Frankfurt ernannt . Wie ein Sprecher
des Staatsministeriums dazu erklärte , sei
eine endgültige Entscheidung zurückge¬
stellt worden , bis die Bildung des blzo -
nalen Länderrates abgeschlossen sei .
Bayrische Richter für bayrische Na^ s

Bamberg , 17. Febr . (Dena ) „Wir Bayern
woll ^p uns — soweit wir Nazis waren —
nur von bayerischen Richtern verurteilen
lassen, " erklärte Dr . Jakob Fischbacher
auf der ersten Versammlung der Bayern -
Partei , deren Vorsitzender er Ist . D o
Erklärung FisChbaChers , „daß nur Preus -
sen das Verhängnis Deutschlands sei " ,
wurde mit ungeheurem Jubel der An¬
wesenden aufgenommen . Im weiteren
Verlauf seiner Rede behauptete er , daß
lm bayerischen Landwirtschaftsministe¬
rium 1100 Nichtbayern säßen , und daß
es bei den Landratsämtem und Spruch¬
kammern ähnlich sei . Auch in den Re¬
daktionen der bayerischen Presse arbei¬
teten nur „Norddeutsche " . FischbaCher
erhob darfn schwere Vorwürfe gegen das
„ Oberbayerische Volksblatt “ ln Rosen¬
helm , das er mit „Oberpreußisches
Volksblatt " betitelte . In der dortigen
Redaktion seien Fragebogenfälscher und
ein ehemaliger hoher Gestapobeamter
tätig gewesen . — Das Speisekammer¬
gesetz nannte FischbaCher eine Ver¬
leihung „zu massenweiser Fragebogen¬
fälschung " . Wenn es auch ein Kampf
„ auf Leben und Tod “ werde und die
Bayernpartei mit „Märtyrern " rechne ,so sei der „ Endsieg “ der bayerischen
Sache doch gewiß .

Ende der Nazi-Kirchengesetzt
Berlin , 17 . Febr . (Dena ) . Der Koordinie¬

rungsausschuß de? alliierten Kontrollrates
für Deutschland beschloß , daß durch Er¬
laß des neuen Kontrollratsgesetzes Nr . 28
die nazistische Kirchengesetzgebung ab -
geschafft werden soll . Das Gesetz bedarf
noch der Bestätigung des Kontrollrates .

14 Millionen Zigaretten
Stuttgart , 17. Febr . (Dena ) Von den ln

der Bizone zur Verteilung vorgesehenen
210 Millionen Zigaretten werden 168 Mil¬
lionen an die berufstätige Bevö ' kerungverteilt werden , während die restlichen
42 Millionen Stück für die Post und die
Eisenbahn bestimmt sind , erklärte ein .Sprecher des württemberglsch -badlsch - nj
Wirtschaftsministeriums einem Dena -
Vertreter . — Von - den ln der Bizone zur
Verteilung vorgesehenen amerikanischen
Zigaretten soll Württemberg - Baden
14 280 000 Stück erhalten . Die Zigaretten
werden an alle Berufstätigen über ts
fahre aus " e" eben werden . Jede Person
erhält zehn Zigaretten zum Pre 's von
30 Pfennig pro Stück Ein Termin für
die Verteilung ist noch nicht festgesetzt .
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Kaschmir und die Kuh

Frankfurter Fragebogen
Der Hang zur politischen Prinzi¬

pienreiterei ist eine unglückselige
Mitgilt der berühmten deutschen
Eigenschaft, den Dingen auf den
Grund zu gehen . Er führt aus den
Ebenen der Realpolitik in die Klüfte
der Ideologien und stürzt von dort
sich gerne "in den Abgrund der Pro¬
paganda. Die gegensätzlichen Kräfte
im deutschen Nichtstaat demonstrie¬
ren diese verhängnisvolle Eigen¬
schaft gegenwärtig am Frank¬
furter Bizonenstatut . Die
einen entfesseln mit dem Rüstzeug
des Zentralismus stürmische Leiden¬
schaften dagegen , die andern rennen
dagegen mit den Waffen des anti¬
preußischen Föderalismus . Man be¬
leidigt sich , man beschuldigt sich ge¬
genseitig des Landesverrats ; die
Kommunisten scheiden aus Regie¬
rungen der Westzonen, denn mini¬
sterielle Verantwortung und Ableh¬
nung der Bizonencharta erweisen
sich als unvereinbar , und für den
Beitritt des deutschen Südwestens
zur Bildung der Trizone werden
hohe Preise und verfassungsrecht¬
liche Zugeständnisse gefordert. Daß
die deutschen Prinzipienreiter dabei
unter den Besatzungsmächten die
wärmsten Fürsprecher finden , daß
die Schrittmacher den Reitern zum
verwechseln ähnlich sehen , ändert
nichts an der fehlerhaften Konstruk¬
tion. Denn es geht beim Bizonen¬
statut wenig oder gar nicht um die
großen weltanschaulichen Anliegen
des Sozialismus und Liberalismus,das abendländische Christentum und
das kommunistische Paradies . Es
handelt sich eigentlich gar nicht um
den Einheitsstaat oder Staatenbund.
Es geht einfach um die wirt¬
schaftliche Fortexistenz
von 40 Millionen , also um
etwas sehr Reales und Gegenwär¬
tiges . Die Frankfurter Konstruktion
mit den Hypotheken permanenter
Weltanschauungskämpfe oder tau-
Sendiähriger Verfassungsstreitigkei¬
ten belasten , heißt die realen durch
die idealen Forderungen ersticken.
Es genügt , daß sie der fortgesetzten
Zerreißprobe der Machtpolitik zwi¬
schen den Großmächten ausgesetzt
sind. Nicnt Kritik , Widerstand -jjnd
Passivität werden gebraucht, son¬
dern Mitarbeit an der Praxis des
bizonalen Alltags zur Beseitigung
seiner großen Unvollkommenheiten ;
der Tritt auf den Boden der Tat¬
sachen wird gefordert, jener Tat¬
sachen, die andere Mächte geschaffen
haben , und welche die Ideologen
aller Richtungen zu verurteilen das
Recht, aber solange sie selber sie zu
ändern machtlos sind, zu sabotieren
kein Recht haben. Diese reale For¬
derung aber lautet ganz, einfach Re¬
konstruktion der Bizone zu einem
staatlichen Organismus, welcher das
Existenzminimum seiner Bewohner
garantiert.

Bei diesem Programm liegen die
Aufgaben buchstäblich am Straßen¬
rande. Jedermann spricht von ihnen :
Geldreform, wenn nicht vier- , dann
dreizonal, Gesundung der Kohlen-
und Stahlpreise , Befreiung des
Außenhandels , yerdoppelung der Ka¬

lorien , Friedens- oder Besatzungs¬
statut, Zulassung zu Walfang, See¬
schiffahrt und zum freien Reisever¬
kehr der Kaufleute ins Ausland . Es
täte vielen Deutschen besser , die
Leidenschaft für den zentralen oder
föderalen , den sozialistischen oder
den nichtsozialistischen Staat für alle
jene oder wenigstens eine jener Auf¬
gaben zu aktivieren , welche allein
das Elendsdasein der Millionen zu
einem echten Lebensstandard wan¬
deln können . Die Bizone hat eine
Charta, eine Demontageliste , einen
alliierten Industrieplan , aber hat sie
auch ein deutsches Existenzprogramm
zur Balance von Ex- und Import?
Ausfuhr für 8,5 Milliarden , Einfuhr
von 10 Milliarden Mark werden ge¬
schätzt, um der Bizone mit 220 Men¬
schen pro Quadratkilometer zu efher
menschenwürdigen Existenz zu ver¬
helfen . Kann dies der Weltmarkt
verdauen? V/o sind die deutschen
Auslandsagenten , solchen Export bis
in die kleinsten Kanäle zu "'verästeln ?
Wo die Reeder, Bankiers , Versiche¬
rungsfirmen und deutschen Hoteliers ,die für deutsche Dienstleistungen
kassieren und die passive Handels¬
bilanz durch eine aktive Zahlungs¬
bilanz ausgleichen. Selbst die Bene¬
luxstaaten mit kolonialer Hilfe¬
leistung kommen nur mit den Zu¬
sätzen ins Gleichgewicht, welche auf
den westlichen Weltmärkten in Han¬
del und Verkehr mit verdient wer¬
den müssen , wollen sie nicht zur
ewig verschuldeten Rohstoff- und
Produktionskolonie absinken'. Hier
Breschen in die Phalanx der Ver¬
bote zu schlagen, wird die besten
Männer aller Parteien ehren jen¬seits , nein diesseits aller reforma-
torischen und prinzipiellen Ideale,welche den Menschen nach den Ster¬
nen greifen läßt, während er im
Moor versinkt . Peter Lintorf.

Der Feldwebel auf dem Bahnsteig
Baden -Baden . In Gewerksdiaftskretsen

der französischen Zone wird mit Be¬
fremden die Ernennung des Oberst a . D .
Reibert zum Berater des Chefs der be¬
waffneten Bahnpolizei in der amerika¬
nischen Zone vermerkt . Reibert ist der
Herausgeber des berüchtigten Leitfadens ,nach dem in der Vergangenheit aus einem
denkenden Zivilisten auf Kasernenhöfen
eine willenlose Maschine , auch „Soldat “
genannt , gemacht wurde . Zu der selt¬
samen Ernennung wird erklärt , daß da¬
nach Zeiten zu erwarten stehen , in de¬
nen bald auch „Dienstanweisungen für
Reisende ” erwartet werden dürfen . Bel
einem Winkel von 60 Grad , welchem die
Füße des Reisenden , zu bilden haben ,
wird dieser vermutlich in Kürze vor der
Sperre Stillstehen und — so wird glos¬
siert — brüllen müssen : „Reisender Leh¬
mann bittet durch die Sperre treten zu
dürfen ."

ÖJe Lobensmlttrfrationen In England
In England gellen zur Zelt folgende

Wochenrationen : Butter 57 g , Käse 57 g,Tee 57 g , Fett 28 g , Bacon (Schinken¬
speck ) 28 g Marga r jn e in g , Zucker 227 g,
Brot einschließlich Mehl und Teigwaren
1818 g . Beim Fleisch ist kein Gewicht
festgesetzt , man darf für 2 Shilling je
Woche und Kopf Fleisch kaufen , das sind
400—600 g . Eier gibt es zwei im Monat ,
ebenso 453 g Konfitüre . Für Konserven
gibt es Punkte , und zwar 24 im Monat ,
ein Pfund guter Fleischkonserven erfor¬
dert 24 Punkte . - spd

Der Sicherheitsrat der Vereinten Na¬
tionen verhandelt über die Kaschmir -
Frage , und auf der Halbinsel Vorder¬
indien leben rund 220 Millionen Kühe :
Diese Nebeneinanderstellung sieht auf
den ersten Blick merkwürdig aus . Aber
zwischen den zwei hier vermeldeten Tat¬
sachen besteht ein ursächlicher Zusam¬
menhang . Hinter dem Kaschmir - Konflikt
steckt nämlich der Konflikt zwischen
Hindu und Moslem , der u . a . auch darin
besteht , daß der Hindu die Kuh anbeten
und der Moslem sie aufessen will .

Irgendwann , vor langer , langer Zeit
scheint ein sehr alter und weiser Hindu
auf die Idee gekommen zu sein , daß der
Rindviehbestand Indiens am besten durch
ein Schlachtverbot in Form einer Heilig¬
sprechung der Kühe gehoben werden
könnte . Mit dem Ergebnis , daß die Kühe
nicht nur im Vorgarten des Grand Hotel
zu Kalkutta grasen , sonderri sich unge¬
hindert auch an der jungen Saat aut
den Feldern laben und dem Zwergbau -
em sein Getreide und sein Gemüse weg¬
fressen . Selbst in der Hungersnot , die
jahraus , jahrein immer wieder den einen
oder anderen Landstrich der Halbinsel
befällt , sterben die Hindu Heber zu
Zehntausenden , ehe sie zugäben , daß ein
Teil der Kühe geschlachtet wird .

Kaschmir , im äußersten Norden der
Halbinsel gelegen , grenzt bereits an Ti¬
bet und ist einer von den „unabhängi¬
gen " Fürstenstaaten . Hart Singh , der
Mahnradschah , ist selbst ein Hindu und
hat , obgleich 80 Prozent seiner Unterta¬
nen Moslem sind und ihn hassen , und
obgleich die Wirtschaft des Landes bes¬
sere und mehr Zusammenhänge mit Pa¬
kistan hat , den Anschluß an Indien er¬
klärt . Es kam zu einer Revolte , zu Ein¬
fällen der wilden Pathan - Stämme aus
den Nordwest -Provinzen , die sich mit des
Maharadschahs Untertanen verbündeten .
Der Herrscher mußte fliehen , er rief in¬
dische Truppen zu Hilfe , die zunächst
auch Erfolge hatten und die Hauptstadt
Srlnagar von den Eindringlingen befrei¬
ten . Öle kamen aber vor etwa einem Mo¬
nat wieder , und diesmal in größerer Zahl
und besser bewaffnet .-

Um den Hintergrund der wirklich tra¬
gischen Situation *zu verstehen , muß man
wissen , daß die durch die Teilung des
Pendschab zwischen Indien und Pakistan
verursachten Massaker in dieser Gegend
errst ein Ende nahmen , als alle Sikhs und
fast alle Moslem sich gegenseitig ausge¬
rottet hatten . Diese Massenschlächtereien
aber sind nichts als ein t usdruck der
Tatsache , daß Indien keineswegs so un¬
erschütterlich einig ist , wie Nehru ein¬
mal wähnte , Ja , daß es in der Tat zwei
Indien gibt — oder mindestens gab .

Das eine ist die uralte , kulturelle
Einheit Indien , die bis zum Einfall
der Mohammedaner aus dem Norden be¬
stand und in der das einigende Element
die allumfassende Hindu -Religion war .
Dan zweite ist die viel jüngere poli¬
tische Einheit Indien , die unter
den islamitischen Herrschern der Mogul -

Vereinte Westzonen :
Stuttgart (Dena) . Da» von Heidelberg

nach Vaihingen bei Stuttgart verlegte Haupt¬
quartier der US -Besatzungspollzet hat in sei¬
nem neuen Standort seine Arbeit aulgenom¬
men , teilte der PresseoffizieT des Hauptquar¬
tiers , Oberstleutnant Walter T . Mülls , mit .

Bayreuth . Nachdem ein greiser Mann
an Gasvergiftung verstorben war , zündete
seine 54Jährige Tochter an verschiedenen Stel¬
len das Haus an und nahm eine -größere
Menge Gift , das ihr Ende herbeltttihrte . -z

Ingolstadt . Ingolstadt ' » Gastwirte ha¬
ben sich entschlossen von ihren Kartofietvor -
räten 300 bis 400 Zentner an solche Familien
abzugeben , deren Keller schon seit langem
leer stehen . **

Bamberg . Die amerikanische MllltSrpo -
Uzei fra Bamberg hat zur Bekämpfung des
Schwarzmarktes einen nenen Weg beschritten .
Die Patrouillen verlangen Brieftasche und
Geldbeutel zur Kontrolle des Inhaltes . Tat¬
sächlich wurden auf diese Weise schon etliche
Leute festgestellt , die nachher beim Finanzamt
nur eine fadenscheinige Erklärung über die
Herkunft der aufgefundenen Riesensummen
geben konnten . -z

Bad Em ; {Dena) . Die Zeitungen des Lan¬
des Rheinland -Pfalz werden nach einem mit
großer Mehrheit auf einer Tagung des Landes¬
verbandes Rheinland -Pfalz des deutschen Pres-
severbandes gefaßten Beschluß , sich solange

Dynastie zu Beginn des sechzehnten Jahr¬
hunderts zustande kam . Diese politische
Einheit hat die erste , kulturelle Einheit
zertrümmert , da beträchtliche Telle der
Bevölkerung teils mit , teils ohne Druck
zum Islam bekehrt wurden . Unter dem
Vorstoß des britischen Imperialismus ist
auch dieses zweite Indien längst zerbro¬
chen und seither hat es kein einheit¬
liches Indien mehr gegeben . Aber die
Tatsadie , daß einst ein einheitliches In¬
dien bestand , ist heute noch auf Schritt
und Tritt zu spüren .1 Die Idee eines weltlichen , nationalen
Indien , das Hindu und Moslem als gleich¬
berechtigte Bürger beherbergt , ist keine
hundert Jahre alt . Sie kommt von den
freiheitlich - demokratischen und weltlich -
nationalen Vorstellungen des Westens
her und wird vor allem von dem 1855
gegründeten Kongreß vertreten . Die Kon¬
greßmitglieder , die nach westlichem Mu¬
ster verschiedene Parteien gebildet ha¬
ben , sind hauptsächlich Bürgerliche und
Intellektuelle . Ihnen , die von sich be¬
haupten , über den Religionen zu stehen ,
liei es verhältnismäßig leicht , sich von
den im Hinduismus verankerten Kasten -
scheidungen frei zu machen . Für die
Millionen von analphabethischen Dorf¬
bewohnern aber , die in der Tradition
ihrer Urväter herangewnöhsen sind , ist
das nicht so einfach , und es wird sicher¬
lich einer viele Jahrzehnte währenden
intensiven Bildungsarbeit bedürfen , da
etwas Licht in dieses Dunkel zu bringen .

Die Moslem standen den Bestrebun¬
gen des Kongresses wegen seiner Hindu -
Mehrheit von allem Anfang an mißtrau¬
isch gegenüber . Dieses Mißtrauen ist
durch das Eintreten des Hindu -Heiligen
Gandhi für die politischen Ziele des
Kongresses verstärkt worden . Aber
Gandhi kann schwerlich als Politiker im
westlichen Sinne aufgefaßt werden , er
ist weit mehr ein religiöser Mystiker .
Und der Kongreß hat durch ihn zwar
seinen Zweck erreicht und seine Anhän¬
gerschaft unter den Massen des indischen
Volkes stark vergrößert ; aber er hat das
weit mehr dem religiösen Mystizmus
Gandhis , als dem vom Kongreß selbst
vertretenen westlich - demokratischen Ideen
zu verdanken .

Auch hier haben also , wie schon so
oft in der Geschichte , die Mittel den
Zweck erschlagen . Deshalb kann sich der
Kongreßpolitiker den Standpunkt „Reli¬
gion ist Privatsache “ zwar für seine
eigene Person und unter seinesgleichen ,
nicht aber im indischen Dorf leisten . Da
muß er Farbe bekennen , da muß er
u . a . erklären , wie er zur Heiligkeit der
Kuh steht . Helligkeit der Kuh bedeutet
aber , daß die Hindu den Moslem das
Schlachten und Es $en von Rindvieh ver¬
bieten können . Damit sind jedoch die
Moslem nicht einverstanden , und das ist
in vollem Ernst eine der wichtigsten .Ur¬
sachen , die zur Teilung Indiens , zur
Gründung von Pakistan und zu den heu¬
tigen Konflikten zwischen den beiden Do¬
minien geführt hat . O . F . Keller , London

roo Pressekonferenzen fernhalten and wer¬
den Meldungen der Landespressestelle igno¬
rieren , bis die von den Pressekonferenzen der
Landesregierung ausgeschlossenen Vertreter
der Rheinzeitung wieder zugelassen werden .

Düsseldorf (Dena) . Das Düsseldorfer
KPD -Org-an „Freiheit ” ist ab Mittwoch von
der britischen Militärregierung auf die Dauer
von drei Monaten verboten worden .
Vlerzoaenstadt Berlin :

Berlin (Dona) . Der Berliner Bürgermeister
l)r. Ferdinand Friedensburg (CDU ) er¬
klärte zu der von dem Landesausschuß und
der Stadtverordnetenfraktton der CDU ausge¬
sprochenen Mißbilligung seines angeblich un-
solidarischen Verhaltens gegenüber dem Ber¬
liner CDU -Landesverband svorsltzenden Dr. W.
Schreiber , ela ersprießliches Arbeiten als Bür¬
germeister erscheine ihm auf die Dauer ohne
das Vertrauen der eigenen Fraktion nicht
denkbar . Allerdings stehe die Entscheidung
Uber seinen etwaigen Rücktritt verfassungs¬
mäßig nur der gesamten Stadtverordnetenver¬
sammlung zu und bedürfe der Genehmigung
der alliierten Kommandantur .

Berlin (Dena) . Der Titel „ Stadtältester
von Großberlin ” wurde auf Beschluß des Ber¬
liner Stadtparlaments dem gegenwärtigen Bür¬
germeister von Spandau , Gottlieb Mtin -
stinger , zu seinem 75 . Geburtstag ln An¬
betracht seiner 40jährigen Verdienste um die
Selbstverwaltung verliehen .

Erfolgreiche Grenzpolizei
Dem Tätigkeitsbericht der nordbadi -

sehen Grenzpolizei für den Monat Ja¬
nuar entnehmen wir folgende .Mittei¬
lungen : Durehgeführte Personenkon -
trolle über 915 060 , dabei über 10 500 Aus¬
länder . — Zur Anzeige gelangten 125
Personen wegen Illegalen Wirtschafts¬
delikten (Tausch - und Schwarzhandel )
und sonstigen Verfehlungen . — Vorläu¬
fige Festnahmen 299 Personen , darunter
8 Ausländer . — Slchergestellte und den
zuständigen Wirtschaftsbehörden über¬
gebene Waren : 2670 Liter Wein , 120 Liter
Snhnaps , 32 200 -Zigaretten , 8200 Zigarren ,
2480 Bund Rohtabak , 240 kg Feinschnitt ,
7500 Päckchen Zigarettenpapier . 31 Kisten
Tabakwaven , je 150 kg Kartoffeln und
Aepfel , 920 kg Mehl , 56 kg Tetgwaren ,
40 kg Nährmittel , 11 kg Fleisch , 30 kg
Fett , 40 kg Zucker , 50 kg Oelfrucht , 210
kg Frücht , 100 Päckchen Süßstoff , 2 Pa¬
kete Schokolade , 16 kg Käse , 40 kg Wolle
und Garn , 1 Posten versch . Stoffe , 2 Po¬
sten Schuhsohlen . 2 Posten versch . Tex¬
tilien , 63 Paar Schuhe , 4 Aktentaschen , 5
Posten und 713 Einzelteile versch . Haus -
haUsgegenstände . 5000 Rasierklingen , je
130 Reifen und Schläuche für Kraftfahr¬
zeuge , 12 Fässer Rohöl , 317 Pakete Er¬
satzteile , 5 Radlogeräte . 990 Steckdosen ,
267 Stück und 14 Kisten versch . Metall¬
waren , 29 kg Silbermünzen , 1 Kraftfahr¬
zeug mit Anhänger , 24 Zinkeimer ; ferner
noch Kaffeemaschine . Schweißapparate ,
Schreibmaschinen , Herde , Badewannen ,
Treibriemen , Werkzeuge und Konserven¬
dosen .

Für alle diese bewirtschafteten Güter
fehlten die für den Interzonenverkehr
vorgeschriebenen Waren -Begleitscheine
bezw . bei Wein , Spirituosen und Tabak¬
waren die für die Einfuhr erforderlichen
Bezugsgenehmigungen der zuständigen
Wirtschaftsbehörde ; in den meisten Fäl¬
len handelt es sich jedoch offensichtlich
um Tausch - und Schwarzhandelsware .
— Wert der sichergestellten Waren :
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Das Pony und der Amtsschimmel
Kassel (DENA ) . Ein Man n , der sich zum

Beispiel ein kleines Pony und dazu einen
kleinen Wagen kauft , um gelegentlich
Fuhx -lelstungen auszuführen , ist auf
Grund des neuen Lizenzierungsgesetzes
ln Hessen nicht nur gegenüber der Orts¬
polizeibehörde anzeigepflichtig geworden ,
sondern muß um eine Genehmigung bei
so vielen Aemtefn nachsuchen , daß das
Landratsamt Korbach ln Waldeck ein
Formular herausgebracht hat , das jedem
Antrag beigefügt ist und den Wegweiser
zu den einzelnen Anhörungsbehörden
darstellt .

Danach müssen , bevor die Zulassung
ausgesprochen wird , die Gemeindevertre¬
tung , Industrie - und Handelskammer ,
Handwerkskammer , Gewerkschaft , Wirt¬
schaftsamt , Ernährungsamt A , Ernäh¬
rungsamt B , Straßenverkchrsamt , Ge¬
sundheitsamt , Arbeitsamt , Finanzamt ,
Elnzelhandelsverband , Gaststätten - Ver¬
band , FlUehtllngsamt usw . um Zustim¬
mung gefragt werden . Außerdem 6ieht
das Lizenzierungsgesetz auch noch Ge¬
werbeausschüsse vor . Selbstverständlich
muß jeder Antragsteller dem Antrag den
Spruchkammerbescheid , das polizeiliche
Führungszeugnis und sonstige Zeugnisse
beifügen , bevor das Zulassungsverfahren
in Gang gebracht wird .

Die Beschäftägtenmeldungen
Der Entnaziflzierungsausschuß des Län¬

derrats hat mit Zustimmung der Militär¬
regierung beschlossen , daß in Zukunft dis
auf Grund der 5. und 7. Durchführungs¬
verordnung zum Befreiungsgesetz zu er¬
stattenden Meldungen der Beschäftigten
nicht mehr monatlich abzugeben sind ,
sondern nur noch viertel ] ährlich . Das
gilt sowohl für die Meldungen der Be¬
schäftigten durch die Betriebe an das
Arbeitsamt , als auch für die Meldungen
der Beschäftigten durch Behörden und
Körperschaften des öffentlichen Rechts .
Es wird ausdrücklich darauf hingewie¬
sen , daß dementsprechend die per 31. Ja¬
nuar und per 29 . Februar abzugebenden
Meldungen entfallen . Die nächste Mel¬
dung Ist demnach zum Schluß des ersten
Kalendervlerteljahres , also per 31. Män
1948 , zu erstatten . P . A .

Deutschland - Rundschau

Frankreich und Deutschland :

Verständnis zwischen den Völkern
Das Ergebnis aller Forschungen , Un¬

tersuchungen , aller Arbeit und aller Ver¬
suche der letzten Jahre Ist die Notwen¬
digkeit einer gegenseitigen Verständigung
der Völker , denn nur auf ihr kann ein
gerechter und dauerhafter Friede ge¬
gründet sein . Die „Universitas “ ,
eine der wissenschaftlichsten neuen deut¬
schen Zeitschriften für Wissenschaft ,
Kunst und Literatur , herausgegeben von
Dr . Serge M a i w a 1 d , Tübingen , hat
den Gedanken einer geistigen Verständi¬
gung Frankreichs und Deutschlands in
einem Frankreich - Sonderheft
zum Ausdruck gebracht . Einerseits wer¬
den darin von den besten Spezialisten
und Gelehrten Frankreichs , meist Profes¬
soren , die Leistungen Frankreichs in Lite¬
ratur , Kunst , Kultur uftd Forschung in be¬
merkenswerten Aufsätzen und Buchbe¬
sprechungen zur Information der deut¬
schen Öffentlichkeit herausgestellt , ande¬
rerseits die Beziehungen zwischen beiden
Staaten gewürdigt und so eine brauch¬
bare Grundlage für ein offene « Gespräch
zwischen beiden Ländern gewonnen . Was
erreicht werden sollte und zum Teil auch
erreicht wurde , hat der Herausgeber
also umschrieben : Diese Sondernummer
soll ein „Zeugnis für die souveräne Kraft
universaler Gesinnung sein , die . überall
dort möglich ist und Frieden schenkt , wo
Menschen in Ernst und Wahrheit sich zu
ihr entschließen .“

Davon kündet schon der erste Beitrag v
von Prof . Jacques Maritain , dem
jetzigen Botschafter Frankreichs am Va¬
tikan , zugleich dem maßgebenden Ver¬
treter der katholischen Emeuerungsbe -
wegung des geistigen Lebens in Frank¬
reich , „Krise und Kraft des Glaubens ” ,
darin versucht er den Existentialismus
und das Christentum voneinander ab¬
zugrenzen . Von heute auf morgen kann

eine Erneuerung der Zivilisation nicht
kommen . Aber wir glauben , schließt er
seinen Beitrag , an das Zeitalter des ganz¬
heitlichen Humanismus , die Zeit , da
Wissenschaft und Weisheit zur Versöh¬
nung kommen .“ Es ist der Glaube , für
den und von dem wir leben . Professor
Gustave Cohen - Paris , ein Kenner der
mittelalterlichen französischen Literatur ,
umreißt gedrängt die Stellung von Fran -
?o1s V i 11 o n , dem Vagabunden , der zu¬
gleich Frankreichs erster moderner Dich¬
ter war , und dessen Dichtung noch deut¬
liche Spuren in der modernen Literatur
aufweist . Prof . Albert .B 6gu in gibt
einen klaren Querschnitt durch Frank¬
reichs Literatur der letzten zehn Jahre .
Nach gewissenhafter Abgrenzung der
Möglichkeiten und einer Analyse der ln
Frage kommenden Dichter , stellt er fest ,
daß Frankreich gegenwärtig eine seiner
reichsten dichterischen Epochen erlebe .
Daß Prof . Gabriel Marcel , der be¬
deutendste Vertreter der französischen
transzendental gerichteten Existenzphilo¬
sophie , in seinem Aufsatz Über dos gei¬
stige Geschehen im französischen Thea¬
ter auf die neuesten Theaterstücke von
J . P . Sartre und Jean ’ Anoullh ,
die in Deutschland noch nicht bekannt
sind , hinweist , soll besonders hervorge¬
hoben werden . Deutlicher auf eipe Ver¬
ständigung mit Deutschland verweist
Prof . Maurice de Gandillac auf den
Einfluß der deutschen Philosophie auf
Frankreich , insbesondere von Hegel ,
Schelling und Nietzsche auf die Franzosen
Bergson , Barräs und Andr6 Gide . Ohne
diesen deutschen Einfluß , so meint er ,
wäre „ein Teil unseres edelsten Wir -
kungsver .nögens dort weiter geschlum¬
mert , wo die reinsten Möglichkeiten oft
vergeblich darauf warten , Jemals ans
Licht zu kommen .“

Die Ausführungen des kürzlich ver¬
storbenen Nobelpreisträgers Prof . Dr .
Paul Langevin von der Acadömle

Frangaise Über das Zeitalter der Stoff¬
umwandlungen zeigen klar die Leistungen
vor allem der französischen Forscher auf
dem Gebiete der Atomenergie und der
Atomerforschung . Auch der Laie erkennt
die Tragweite dieser Forschungen , wenn
ihm aus diesem Beitrag klar wurde , daß
der gesamte Elektrizitätsverbrauch Frank¬
reichs in einem Jahr durch Umwandlung
von weniger als zehn Tonnen Uran ge¬
deckt werden könnte , einer Menge von
Uran also , die von einem einzigen Güter¬
wagen befördert werden könnte .

Das Deutsche aber hat A n d r 4
Gide , der Nobelpreisträger von 1947,
der warmherzige Dichter echter mensch -
heitllcher Verständigung , in seinem Be¬
kenntnis zu Hermann Hesse , dem Ihm
innerlich nahestehenden deutschen Dich¬
ter besonders angesprochen . Das künst¬
lerische Streben nach Selbstbefreiung von
allem Künstlichen ist nach Gide für das
Werk Hesses bezeichnend . Die in Frage
gestellte Echtheit , die man in sich be¬
wahren muß , erlangt er durch Bildung .
„Obgleich er in der Tiefe und urtümlich
deutsch ist , erreicht Hesse sie nur da¬
durch , daß er Deutschland den Rücken
kehrt . Wenige Deutsche nur blieben
wie er sich treu und beugten sich nicht .
An diese wendet er sich , mit diesen
spricht er . In ihnen findet Deutschlands
Wesen eine Zuflucht .“ Andr6 Gide
schließt mit den Worten — und sie könn¬
ten - als Leitwort über diesem wertvol¬
len Sonderheft stehen : „Mit diesen
können wir uns veÄtehen . Mit ihnen
müßten wir sprechen .“ Dr . W . Oberkampf

Kammertheater der Württ . Staatstheater :
Jean Giraudoux: Undine

1944 ist Giraudoux , vielleicht der geist¬
reichste moderne französische Dramati¬
ker gestorben . Eines seiner letzten war
seine Neufassung des Undinestoffes , sei¬
ne Paraphrase über Fouqugs Undine ,

Jener zartesten Blume des deutschen ro¬
mantischen Gartens , die die Württemb .
Staatstheater in einer sorgfältig vorbe¬
reiteten Aufführung herausbrachten .
Vorauszusehen war , daß sie eine völlige
Neuprägung sein werde , durchsetzt mit
effektvollen neuen Motiven . So ist der
ganze Mittelakt mit seinen , zwar theater -
mäßig wirkungsvollen Einschiebungen , die
sich nicht immer gut in den Undinerah¬
men einzufügen scheinen (Märchenkönig ,
Lohengrin ) , durchaus neu . Dies ® Äußer¬
lichkeiten bleiben aber auf der Ober¬
fläche , sie geben nicht den Sinn und die
Deutung des Giraudoux ’schen Märchens
wider . Zwar ging es dem Dichter nicht
v) le den deutschen Romantikern um die
Seele Undine « , er wollte eine Märchen¬
gestalt , eine geistige Verwandte des Kät -
chens von Heilbronn , getalten . Wie ein
Traum , verblassend und verschwimmend ,
entwickelt sich ihr Geschick , zerbricht
sie an der Liebe , sie , die ganz Liebe
und ganz Treue ist , wie ein Traum
kehrt sie in das ewige Vergessen zurück ,
ins Transzendente , in ihre Heimat , aus
der sie einst gekommen war . Diese me¬
taphysische Deutung unterstrich Paul
Riedys geistvolle Inszenierung , unter¬
strichen auch das ausgezeichnete Bühnen¬
bild und die farbenprächtige Märchen¬
kostüme (Max Frietzsche ) , die die
geheimnisvolle schillernde Märchenatmo¬
sphäre widergaben . Trotzdem galt der
überaus warme Beifall weniger dem
Stück als der Darstellerin der Titelrolle
Ruth H e 11 b e r g , die das zarte , Ver¬
schwimmende , Immanente Undincs im
Innersten erlebt im Giraudoux ’schen Sin¬
ne verkörperte , während Friedrich
Schönfelder als Ritter durch sein
ungezwungen frisches Spiel die Undine¬
gestalt wirksam ergänzte . Die übiige
Besetzung , war selten einheitlich , die
Aufführung , so ein voller Erfolg und ein
wirksamer Beitrag der Verständigung
zweier National . Dr . w . O.

Willy Birgel als „Des Teufels General "
in Mannheim

Eine endlose Kette von Kraftwagen
aus der amerikanischen und französischen
Zone , ein Parkett von geladenen Ehren¬
gästen und ein seit Tagen ausverkauftes
Haus — das war das äußere Bild des
„Mannheimer Nationaltheaters " zur Erst¬
aufführung von Zuckmayers „Des Teu¬
fels General " , deren Erfolg hinter der
kürzlichen Heidelberger Premiere nicht
zurückstand , zumal die Mannheimer
Theaterenthusiasten „Ihren ” Willy
Birgel in der Titelrolle hören und
bewundern konnten , der vor zwanzig
Jahren sich hier seine ersten größeren
schauspielerischen Lorbeeren pflückte —
als Kollege des heute in Mannheim am¬
tierenden Intendanten RtchardDorn -
s e i f f . Eine Aufführung dieses neuen
Zuckmayerschen Dramas steht und fällt
mit der Besetzung der Titelrolle in vor¬
züglicher Maske , die weniger den scharf
profilierten Aviatiker als den im Kampf
mit dem Leben — vom Leben gezeichne¬
ten in der Reife des Daseins betonte , mit
der selbstverständlichen Sicherheit des
im Salon wie im Dienst als Vorgesetz¬
ter , Kamerad und — als Liebling der
Frauen versierten Offiziers besten
Schlages , charakterisierte Birgel „seinen “
General von vornherein als ein unter
einem (letzte Entschlüsse verhindernden )
Zwang stehenden , fast resignierenden
„Opfer ” der Zeit und des Systems , Das
Ausweglose der Gestalt kam auf diese
Weise zu einer Geltung , die (neben der
Auffassung Brandenburgs als Heidelber¬
ger Spielleiters ) nicht weniger berechtigt
war . Sie übte folgerichtig ihre Wirkung
aus und sicherte der breit ausgespielten »
fast strichlosen Aufführung einen Ap¬
plaus , der naturgemäß in erster Linie »
dem Gast , dann aber auch allen übrigen
(hier und da diesem gegenüber befange¬
nen ) Darstellern und ihrem Intendanten
£alt * Dr . Wehagem
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SDer Schein trügt
Mandlmal sogar , wenn dies unmöglich

scheint . Im Dezember vorigen Jahres
nahmen Beamte der Karlsruher Krimi¬
nalpolizei einen „beinamputlerten 44 Bett¬
ler fest , was zu geharnischten Protesten
zahlreicher , den Vorfall beobachtender
Passanten führte . Auf der Wache stellte
es sich dann heraus , daß der Mann
nicht nur durchaus gesunde Glieder hatte
sondern auch sonst keineswegs ver -
sehrt , also ein raffinierter Schwindler
war , der sich auf diese Weise ein recht
beachtliches Einkommen ergaunert hatte .

Vor kurzem trug sich auf der Kaiser -
atraße wiederum ein solcher Vorfall zu .
Mit dem Unterschied , daß diesesmal
ganz offenkundig ein Schwindel unmög¬
lich war : Deutlich sah man die unter¬
halb der beiden Beinstümpfe abgeschnit¬
tene und zusammengebundene Hose , und
auch das Gesicht des Mannes , der auf
einem primitiven Wägelchen saß , zeigte
unzweifelhaft die Spuren einer schweren
Verwundung . So nahm denn — nachdem
der amtierende Polizeibeamte auf Be¬
fragen die (psychologisch gesehen aller¬
dings nicht eben geschickt formulierte )
Auskunft erteilt hatte , daß gegen den
Betreffenden deshalb eingeschritten
würde , weil er keine Genehmigung
zum Betteln habe — die sich nach und
hach ansammelnde Menge eine ausge¬
sprochen bedrohliche Haltung gegenüber
der Polizei ein .

Unter den scheinbaren Voraussetzungen
dieses Falles — d . h . wenn der Mann
tatsächlich zum Betteln gezwungen ge¬
wesen wäre — eine durchaus verständ¬
liche Haltung . Gibt es doch allzu viele
Familien in Deutschland , über die der
Krieg unmittelbar durch Tod oder Ver¬
stümmelung eines oder gar mehrerer
Angehöriger unsagbares Leid gebracht
hat , als daß ein solcher Anblick nicht
starken Widerhall finden müßte ; zumal
bekanntlich keiner dieser Unglücklichen
damals einer amtlichen Genehmigung
zu seiner Verwundung bedurfte . Anderer¬
seits befindet sich die Polizei in dem
Dilemma , als ausführendes Organ des
Gesetzgebers entweder der Stimme des
Herzens — man möchte fast sagen : den
Gesetzen des Anstandes zu folgen und
sich damit eines Verstoßes geger ^ die
Disziplin schuldig zu . machen oder ^ im -
gekehrt . Wenn sich aber ein Beamter
für die zweite Möglichkeit entscheidet
und sich daraufhin einer empörten vox
populi gegenübersieht , dann sollte er
bedenken , daß eine solche Reaktion nicht
nur verständlich ist , sondern ihr Aus¬
bleiben geradezu beschämend für uns
Deutsche wäre .

Doch , wie gesagt , diesesmal trog der
Schein : Wie die Ermittlungen ergaben ,
kam der Betreffende vor etwas mehr
als einem halben Jahr aus der russi¬
schen Zone nach Schnaitsee im Land¬
kreis Traunstein , wo er sofort Unter¬
kunft und ausreichend Unterstützung er¬
hielt , um mit seiner Frau bescheiden
leben zu können . Er hat sich jedoch
nachweisbar um seine Renten überhaupt *
nicht gekümmert , sondern es vorgezogen ,
zusammen mit einem „Kollegen " und
den beiden Frauen die Städte der west¬
lichen Besatzungszonen „ abzugrasen " , wag
Ihm allerdings eine sehr viel „groß¬
zügigere " Lebensweise ermöglichte .

Was zu diesem Fall gesagt werden
mußte , ist gesagt . Was damit erreicht
werden soll , ist ein wenig Nachdenklich¬
keit — nicht nur bei den unmittelbar
Beteiligten . h . H .

Ein weiteres Jahr Ehrendienst
Stadtrat beschloß unentgeltliche Ausleihung stadteigener Schulbücher

Weiterhin Nachtfröste
ITeberslcht : Das Hochdruckgebiet über

Südskandinavien hat sich weiter Bekräf¬
tigt . Damit hält für unseren Raum die
Zufuhr kälterer Luftmassen aus dem
Norden und Osten Europas weiter an .

Vorhersage des Amtes für Wetter¬
dienst Karlsruhe , gültig bis Donnerstag¬
abend : Wolkig bis heiter und überwie¬
gend trocken . Tagestemperaturen wenig
über 0 Grad , Tiefsttemperaturen minus
S bis minus 3 Grad . Schwache Winde aus
östlicher Richtung .

Oberbürgermeister T ö p p e r dankte zu
Beginn der gestrigen öffentlichen Stadt¬
ratsitzung dem Ratskollegium und der
gesamten Bürgerschaft der Stadt Karls¬
ruhe für das ihm durch die Wiederwahl
ausgesprochene Vertrauen . Stadtrat
Trautwein versprach im Namen
des Stadtrates , dem wiedergewählten
Oberbürgermeister volle Unterstützung
r.u gewähren .

Auch die Kommunalverwaltung steht
vor einer Währungsreform , deren Fol¬
gen sich nur ahnen lassen . Die Stadt
und Ihre Bürger müssen zur äußersten
Sparsamkeit aufgefordert werden . Durch
den Karlsruher Ehrendienst wurde be¬
reits über die Hälfte des Schuttes be¬
seitigt und damit finanzielle Mittel zum
Wiederaufbau eingespart . Wenn die rest¬
lichen Schuttmassen aus der Stacht ver¬
schwinden sollen , ist die Mithilfe Aller
erforderlich . Oberbürgermeister T ö p -
per stellte daher den Antrag , auch für
das kommende Jahr einen Ehrendienst
aller Karlsruher Bürger Im Alter von 18
bis 60 Jahren aufzurufen . Die Fraktion
der SPD erklärte sieh bereit , geschlossen
einen dreitägigen Ehrendienst abzulei¬
sten . Stadtrat Klotz (SPD ) , der an
Stelle von OB Töpper ln das Kollegium
nachrückt , wurde auf drei Jahre als
Stadtrat verpflichtet .

Zur Tagesordnung übergehend wurde
dem Antrag von Stadtrat D i e t z (KPD ) ,
einige Punkte der nichtöffentlichen Ta¬
gesordnung öffentlich zu verhandeln ,
stattgegeben . Einstimmige Annahme fand
die Aenderung der bisherigen Gemeinde¬
satzung über die Verwaltung der Stadt
Karlsruhe , betreffend 4 (e Festsetzung

Mer Zahl der Bürgermeister und deren
Amtszeit . Danach wird die Stellen¬
besetzung des stellvertretenden Bürger¬
meisters und der Beigeordneten lm
Amtsblatt veröffentlicht werden . Im
übrigen wird der Stadtrat zu diesem
Punkt in seiner nächsten Sitzung am 2.
März nochmals Stellung nehmen .

Zur Wiedereröffnung der Schöffen¬
gerichte wurden Vorschläge des Landrates
und der Parteien zur personellen Be¬
setzung einstimmig angenommen , ebenso
die Anerkennung von Rektoratsernen¬
nungen . Eine recht lebhafte Debatte
löste der Antrag der Fa . Henkel & Co .

auf Verwendung des Stadtwappens zu
Reklamezwecken aus . Der Antrag wurde
mit Stimmenmehrheit abgelehnt .

Der Verfassungsparagraph über Lern¬
mittelfreiheit an den Volksschulen , be¬
sonders die Anschaffung von Fibeln für
das erste Schullahr , gab Anlaß zu län¬
gerer Aussprache . Der Stadtrat wandte
Elch gegen die Bezahlung einer Leih¬
gebühr für die von der Stadt ange¬
schafften Bücher . Bis zum nächsten Jahr
hofft man die Versorgung mit Schul¬
büchern besser durchführen zu können .
Nach einstimmigem Beschluß bleiben die
Fibeln Eigentum der Stadtverwaltung
und werden ohne Leihgebühr an die
Schüler ausgehändigt . ——

Einige interne Punkte der Tagesord¬
nung wurden anschließend in nicht¬
öffentlicher Sitzung behandelt . Als
festen Tag für künftige Stadtratsitzun¬
gen wurde mit Zustimmung des Rats¬
kollegiums der Dienstag angesetzt , bm .

Notprogramm für Binnenschiffahrt gefordert
Industrie- und Handelskammer schließt sich diesbezüglicher Eingabe an

können, sind altere Wiederholungen bezvr .
Ergänzungen der Reparaturen an der Tages*
ordnung. Im Jahre 1948 könnten die Werften
im Rhein* bezw . Kanalgebiet mit verhältnis¬
mäßig geringen Mitteln, nämlich 3000 Tonnen
Eisen und 7350 cbm Holz , rund 180 000 Ton¬
nen Kahnraum und 10 000 PS( Schleppkraft
reparieren und ausrüsten. Mit dem so geschaf¬
fenen zusätzlichen tfahnraum könnten eine
Million Tonnen Kohlen zum Oberrhein, 600 000
Tonnen Kohlen nach Nord- und Mitteldeutsch¬
land und 500 000 Tonnen Lebensmittel von der
Küste zum Rhein-Ruhrgebiet befördert werden.
Die gesamte verladende Wirtschaft hat das
größte Interesse daran, daß mit diesen gerin¬
gen Mittein die vorgesehene erhebliche Trans¬
portsteigerung erzielt werden kann. Aus die¬
sem Grunde haben sich zahlreiche Binnen¬
schiffahrtskammern, darunter die In<{ustrte-

und Handelskammer Karlsruhe, der Eingabe
angescblossen .

Die Industrie- und Handelskammer Karls¬
ruhe hat eich einer Eingabe der Niederrhei-
nischen Industrie- und Handelskammer, Duis¬
burg-Wesel , an die zentralen Wirtschafts- und
Verkehrsbehörden der Bi;one , die Verkehrs-
und Ŷ lxtschaftsrolnisterien der Länder, sowie
die zuständigen Bewtrtschaftungsstefllen für
Elsen und Holz angeschlossen , in welcher zur
Durchführung eines Reparatumotprogramm«
der westdeutschen Binnenschiffahrt um bevor¬
zugte Zuteilung von Eisen und Holz gebeten
wird. Die Eingabe geht davon aus, daß der
Binnenschiffahrt, die als Verkehrsträger von
Jeher an hervorragender Stelle stand , gerade
heute besondere Bedeutung zukommt. Der
Ausfall an Kahnraum als Folge der Kriegs¬
ereignisse ist immer noch erheblich . Die Lage
bei den Werften ist besonders infolge der all¬
gemeinen Materialverknappung äußerst ge¬
spannt. Da wegen des ständigen Material¬
mangels die Reparaturarbeiten häufig nur not¬
dürftig und behelfsmäßig ausgeführt werden

Oberbürgermeister Töpper dankt
Anläßlich meiner Wahl zum Oberbür¬

germeister meiner Heimatstadt sind mir
aus allen Kreisen der Bevölkerung
Glückwünsche in solch großer Anzahl zu¬
gegangen , daß ich sie unmöglich alle im
einzelnen beantworten kann . Ich habe
daher nur auf diesem Wege die Mög¬
lichkeit , allen Gratulanten für ihre
freundlichen Wünsche zu danken . Ich
verbinde damit auch den Dank , an alle
Wähler , die mir vertrauensvoll ihre
Stimme gegeben haben .

Ich verspreche , nach meinen Kräften
alles zu tun , um die Arbeiten an dem
gewaltigen Wiederaufbauwerk — nicht
zuletzt auf dem kulturellen und geisti¬
gen Gebiete — zu fördern . Wenn es sich
jetzt auch noch nicht überblickten läßt ,
wenn wir Jenen wirtschaftlichen und
kulturellen Stand erreicht haben wer¬
den , wie ihn unser Volk vor den un¬
glückseligen Jahren des Niedergangs ,
beginnend mit dem Jahre 1933 , schon er¬
lebt hat , so soll es unser aller Sinn
und Trachten sein , den kommenden
Generationen eine bessere Zukunft zu
schaffen .

Töpper , Oberbürgermeister .

Württemberg -Badische Rundschau
Eine unerquickliche Bekanntschaft

Schieber , Schwärt - und Tauschhändler
lernen sich bekanntlich schnell und an
allen Orten kennen . Im Bahnhof ln
Bruchsal begegneten sich zwei junge
Männer dieser Art , der eine aus Mann¬
heim , der andere aus dem Landkreis
Bruchsal . Der eine hatte einen getrage¬
nen , gefärbten Uniformmantel zum
Preise von 800 Mark zu verkaufen , und
der andere wollte Ihn gern haben . Das
Geschäft ging schnell und bei Dunkel¬
heit vonstatten , so daß der Verkäufer
nicht bemerkte , daß ihm der neue Man¬
telbesitzer an Stelle von Geldscheinen
nur Zeitungspapier ln die Hand drückte .
Der Betrogene harrte auf dem Bahnhof
aus Und konnte den feinen Käufer stel¬
len , als er fünf stunden später nach
Hause fahren Wollte . Aber auch die Lan¬
despolizei war zur Stelle und nahm den
einen wegen Schwarzhandels und den
anderen wegen Betruges fpst . pp .

Steigende Bedeutung der Volkshochschulen
Die Zahl der Volkshochschulen in Würt¬

temberg -Baden ist seit Januar 1947 von
14 auf JO gewachsen , während die Zahl
der Studenten von 3ff 000 auf 46 000 an -

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Plumper Betrug . Ein Postfacharbeiter

würde festgenommen , weü er in zwei
Fällen bei Frauen , von denen er wußte ,
daß sie amerikanische Genußmittel be¬
saßen , Betrügereien verübte , indem er
angeblich im Auftrag ihrer Bekannten
Tüten mit Weißmehl abgab . und sich
dafür eine größere Menge Zigaretten und
Schokolade aushändigen ließ . In die Tü¬
ten hatte , er jedoch Malzmehl gefüllt
und auf dieses nur eine dünne Schicht
Weißmehl aufgelegt .

Postmarder . Ein Postfacharbeiter wurde
* festgenommen , nachdem der Überwa¬

chungsdienst bei einer überraschenden
Schrankkontrolle in seinem Schrank eine
größere Anzahl ausgeraubter Postpakete
und Einschreibesendungen vorgefunden
hatte , deren Inhalt er unterschlagen hat .

Diebe festgenomnien . Vier Bäckerlehr¬
linge beziehungsweise -Gesellen wurden
festg ^nommen , weil sie in den letzten
Wochen bei ihrem Meister etwa 120 Pfund
Butterfett und Margarine sowie größere
Mengen Nährmittel , Gebäck und Trocken¬
milch gestohlen und auf dem Schwarz¬
markt gegen entsprechende Preise ver¬
kauft haben . — In den frühen Morgen¬
stunden gelang es einer Polizeistreife ,
einen Fahrraddieb festzunehmen , und
seine Beute sicherzustellpn .

Polizeihund rettet Menschenleben . Ein
73.1ähriger Mann , der beim Reisigholen
lm Walde vermißt war , konnte mit
Hilfe eines Polizeihundes geborgen wer¬
den . Er hatte bei der Arbeit einen
Schwächeanfall erlitten , durch den er
hilflos im Walde liegen geblieben war . pp

„Von der Ostsee zu den Alpen *4 hieß
das Thema , über dasTTrltz Römer im

Rahmen eines , was die Kollektion des
Bildmaterials anbelangte , überaus ein¬
drucksvollen Farblichtbildervortrages
sprach . Auch die kleinen photographisch¬
technischen Hinweise Störten in ihrer
Kürze und Prägnant den Charakter des
Abends in keiner Weise . -ck .

„Gesellschaft der Freunde des Badischen
Staatstheaters " gegründet . „In der Er¬
kenntnis der gu >ßen kulturellen Bedeu¬
tung des Badischen Staatstheatefs und
in dem Bestreben , seine Leistungsfähig¬
keit zu erhalten und zu steigern *, wurde
am vergangenen Samstag der Verein
„Gesellschaft der Freunde des Badischen
Staatstheaters “ gegründet . Den Vor¬
stand bilden die Herren Generaldirektor
Möller als Vorsitzender , Präsident
der Industrie - und Handelskammer C»a s-
pary als stellvertretender Vorsitzender ,
S t u f f e r als Kassierer , E b y als
Schriftführer , sowie Oberbürgermeister
Töpper , Landrat Groß , Gewerk -
schaftsvorsitzender Flößer , Professor
Pöschl , Gebhardt und Dr . Nett
als Beisitzer . -II-

&
Bezüglich der Durchführung des Nothilfe¬

gesetzes verweisen wir auf die Wirtschafts-
rundschau und die amtliche Bekanntmachung
in unserem heutigen Anzeigenteil . In diesem
Zusammenhang wird noch einmal darauf auf¬
merksam gemacht, daß es bei Haushaltungen
(im Gegensatz zu landwirtschaftlichen Betrie¬
ben , gewerblichen Betrieben der Ernährungs¬
wirtschaft , sowie Gemeinschaft*- und Sammel-
verpflegungseiaxichtungen ^einschließlich Gast¬
stätten ) keiner Fehlanzeige bedarf. )(

Brot an Stelle von Kartoffeln. Die in Werk¬
küchen , Kantinen und Gaststätten zur Einlö-„

Karlsruhe« Kammerspiele:

„Charleys Tante “
Sie Ist nicht unterzukriegen , diese — nun,

eben „Charleys Tante" , die mitsamt ihren
brasilianischen Millionen zweifellos sämtliche
in Aussicht stehenden Finanzreformen unbe¬
schadet überdauern dürfte. Diesesmal wären
es die Karlsruher Kammerspiele, die uns ein
Wiedersehen mit der immerhin betagten Dame
vermitteltem und es darf hier festgestellt
werden , es war ein recht freudige* Wieder¬
sehen , wenn auch die Aufführung unter der
sonst flotten Regio Erich Schuddes stel¬
lenweise ein gewisses Fluidum vermissen ließ,

Aist Pseudo-Tante war Hans Eick in sei¬
nem Element, diese entzückende Rolle bis zum
letzten ausschöpfend . Erika Zwoigert a.
G. berührte als echte Donna Lucia ausneh¬
mend sympathisch , Hans-Herbert Kien -
scharf gab einen in zwiefacher Hinsicht
untadeligen Colonel a. D. und Hans-Fred
K i m m e I s Spattigue war ein komisch lü¬
sterner Geck. Jungenhaft unbeschwert die
beiden Manager der ganzen Verkleidungs¬
burleske ; Erich Meines und Winfried
Müller , zu denen sich Ilse Krause und
Josel Müller als deren schuldlose Ursache
zum selbstverständlichen happy end gesellten .
In kleineren Rollen Renate Schweigert

'

a . G . und Reinhard Fuchs . Emil Bur *
k a r d s Bühnenbilder verdienen wiederum
volle Anerkennung.

' H . H .

Aus den Konzertsälen
Zum zweiten Male in dieser Saison

gab uns der Freiburger Pianist Dr . Franz
H i r 11 e r Gelegenheit , uns von seinem
enormen Können zu überzeugen . Wenn
trotz der manuellen Sicherheit , von der
der gesamte Ablauf der Programmfolge
ohne Einschränkung Zeugnis gab , eine

gewisse Farblosigkeit kaum zu übersehen
ist . so als Folge seines zu sehr werk¬

gebundenen , zu exakt und objektiv
orientierten Interpretieren . Ungeachtet
dieses ausschließlich den Ausdruck des
Vorzutragenden bestimmenden Kompro¬

misses blieb der Abend , den eine eigene
Komposition Franz Hirtlers , die Toccata
in C, beschloß , nicht ohne nachhaltigen
Eindruck .

Wir hatten eine Kleinigkeit mehr von Lydia
B e c h t o 1 d erwartet. Ein andres Programm
zumindest . Jedenfalls keinen Beethoven , kei¬
nen weichen , versöhnenden , traumhaft er¬
fühlten Beethoven , wie ihn die Pianistin in
ansonsten technisch ausgezeichneter Form und
Feinfühligkeit widergab. Davon abgesehen ,
zeugte ihr Spiel v&n sympathischer , durch
und duTch warmer und bejahender Werkbe¬
handlung, ein nicht hoch genug zu werten¬
des Plus, das zusammen mit dem tatsächlich
vorzüglichen manuellen Können zu größten
Hoffnungen berechtigt .

Ellinor Junker sang , begleitet von Hu¬
bert Giessen , Lieder und Arien von Hän¬
del , Wolf , Giessen , Mozart u . a. Die Wir¬
kung ihres nicht übermäßig großen, doch
sehr ansprechenden Organs, das in keinem
Register an Glanz und Format auch nur eine
Nuance verlort wurde von der gleichzeitig
auf hoher, künstlerischer — und menschlicher
— Stufe stehenden liebenswerten Gestaltung
bestens unterstrichen. Daneben überzeugte
Hubert Giessen mit der tadellosen Interpre¬
tation mehr odeT weniger bekannter Kla¬
vierwerke . -ck .

Italienische Dichterstunde
Von dem großartigen Sonnengesang des

Franz von Assissi bis zu Leonardis barockem
Werk reichte die wechselnde Reihe der Ge¬
dichte , die der Volksbund für Dichtung einer
dankbaren Zuhörerschaft darbot. Die Auswahl
aus der Fülle der Möglichkeiten war mit
glücklicher Hand getroffen, wenn auch viel¬
leicht hie und da noch ein Wunsch, etwa im
Hinblick auf Tassos vielseitige Produktion
offen blieb . Auch unter den Uebersetzern fan¬
den sich die verschiedensten Namen bis zu
Goethe und Rilke, Beweis dafür , welche An¬
ziehungskraft das schillernde Fazettenspiel
italienischer Dichtkunst wieder und wieder
auf deutsche Geister ausgeübt hat . Als beson¬
ders vorteilhaft erwies es sich , die schwe¬
bend« Leichtigkeit der italienischen Originale

durch eine hellere Frauenstimme, die grö¬
ßere Schwere der deutschen Uebertragung
durch einefi Mann vortragen zu lassen . Maria
Pinozzi , äie auch zwei ausgezeichnete
Uebertxagungen beigestfeuert hatte , verstand
es aufs beste , Inhalt und Klang dd r̂ Gedichte
aufeinander abzustimmen, während Hans Her¬
bert Michels Lesung teilweise ,größere
Schlichtheit zu wünschen gewesen wäre , da
Bühn « und Vortragssa-al doch gan2 verschie¬
dene Anforderungen stellen . Am besten ge¬
lang dem Künstler die Wiedergabe aus Ariosts
Orlando Furioso. Ca .

• ufig kommenden Kartoffelabschnitte aller Art,
einschl . dpi Kartoffelreisemarken können ab
der 111. Z.-P. zur Streckung der KartoffeJvor-
r&te bis auf Widerruf ganz oder teilweise mit
Brot im Umrechnungsverhältnts 4:1 beliefert
werden . An Stelle von Biot kann Mehl im üb¬
lichen Umrechnungsverhältnis geliefert wer¬
den . ea .

Dt« Elnreichelrist für den Ideenwettbewerb
xur städtebaulichen und architektonischen Aus¬
gestaltung der Kaiserstraße wurde bis 1. Mai
1948 verlängert . na.

Di « Philosophisch« Gesellschaft veranstaltet
heute , um 19.30 Uhr , in der Helmholtzschule
einen Vortrag Dr. Mayerhofers über „Kosmo-
logiscbe Probleme" . .

Die Beleuchtung der Baustellen in den Stra¬
ßen der Stadt ist dadurch unmöglich gewor¬
den, daß gewissenlose Elemente di « Beleuch-
tungseinrfchtungen zerstören oder entwenden ,
vielleicht ohne sich der Gefahren bewußt zu
sein , die dadurch für Jeden Verkehrsteilneh¬
mer entstehen . Es wiTd daher zu äußerster
Vorsicht ermahnt. Besonders Rad - und Kraft¬
fahrern wird dringend geraten , langsam zu
fahren, um vor einer plötzlich erkannten Ab¬
sperrung noch halten zu können. Soweit wie
möglich werden Baustellen durch Leuchtfarbe
kenntlich gemacht werden. na.

Stichwahlen im Landkreis
Bei den erforderlich gewordenen Stich¬

wahlen in zehn Gemeinden des Land¬
kreises wurden zwei bisherige Bürger¬
meister wieder - unS acht neugewählt .
Nachstehend die Ergebnisse (die beige¬
fügten Zahlen bezeichnen die auf die
Gewählten entfallene Stimmenanzahl , die
ln Klammern gesetzten die in der be¬
treffenden Gemeinde abgegebenen gül¬
tigen Stimmen ) :

Blankenloch : Friedrich H a i s c h (par¬
teilos ) 1003 (1616) ; Flehingen : Hermann
Spranz (CDU ) 824 (1210) ; Forqjiheim :
Johann Ruprecht (SPD ) J079 (2045) ;
Kleinsteinbach : Karl Roser (CDU ) 439
(826) ; Linkenheim : Eugen Ne es (partei¬
los ) 821 (1501) ; Malsch : Adolf B ec hl er
(SPD ) 1737 (3218) ; Neureut : Adolf Ehr¬
mann (DVP ) 1789 (2956) ; SChielberg ; Max
Brandei (parteilos ) 248 (445) ; Söllingen :
Emil Heidt (CDU ) 1179 (2183) ; Wössin¬
gen : Adolf Schmidt (CDU ) 825 (1489) .

stieg . Besonderes Gewicht wird bei
diesen Volksbildungsstätten auf den
Unterricht über die technischen , politi¬
schen , wirtschaftlichen und kulturellen
Verhältnisse anderer Länder gelegt . Die
Kurse ln Geschichte und Kulturgeschichte
fremder Länder wurden verdreifacht ,
Vorlesungen über amerikanische Ge¬
schichte verdoppelt , Geschäftskurse ver¬
fünffacht und technische Kurse verdrei¬
facht . „Dieses ist ein sicheres Zeichen
dafür , daß der Durchschnittsdeutsche
an einer umfassenden Ausbildung inter¬
essiert ist , um Dinge zu lernen , die ihm
bei seiner Arbeit nützen und ihm ein
besseres Verständnis der Außenwelt ver¬
schaffen “ . heißt es in einer Erklärung
des Beamten der Militärregierung , Dr .
Ralph E . Berry . In letzter Zeit hätten
auch entlegene ländliche Gebiete ein
wachsendes Interesse für Speztalkurse
gezeigt . Als löbliche Beispiele für diese
Entwicklung des Volkshochschulwesens
zitierte Dr . Berry die Geschäfts - und
Industriekurse in Mannheim . fz .

Freiburger Kunterbunt
Die Zahl der Hörer der Volkshoch¬

schule Freiburg ist auf 1400 gestiegen .
Die größte Hörerzahl entfällt auf Fremd¬
sprachen (652 Hörer ) , Literatyr und , Phi¬
losophie . 9 .5 ’/'< der Hörer sind Arbeiter ,
2 •/• Studenten . —. Nachdem lm badischen
Wirtschaftsministerium erst kürzlich zwei
Schreibmaschinen entwendet worden
waren , wurde daselbst in einer der letz¬
ten Nächte gleich ein ganzes Dutzend
Maschinen gestohlen und von den un¬
bekannten Tätern mit einem Lastwagen
weggebracht . — Die Städte Karlsruhe und
Stuttgart führen in den -durch Borken¬
käfer bedrohten Wäldern bei Schluchsee
mit einigen Hundert Arbeitern größere
Hiebe durch . Die Stadt Freiburg be¬
gründete die Tatsache , daß sie sich als
nächst gelegen « Stadt nicht mit ein¬
schaltet , mit : Mangel an Arbeitskräften .
— Nachdem die Hauptvorarbeiten abge¬
schlossen sind , soll demnächst mit dem
Serienbau von Holzhäusern begonnen
werden . — Als provisorische Festhalle
soll in Zukunft die alte straßenbahn¬
halle an der Urachstraße dienen . -fg .

Arbeitsamt benachrichtigen!
Immer wieder ist in der täglichen

Praxis zu beobachten , daß Einstellungen
und Entlassungen von Arbeitskräften
ohne Verständigung des Arbeitsamtes
vorgenommen werden . Besonders im
Falle von Kündigungen ergibt das eine
tmnötige Belastung des behördlichen
Schriftverkehrs und vermeidbare Unzu¬
träglichkeiten für den säumigen Arbeit¬
geber . Wiederholt muß daher auf die
nach wie vor gültige Hechtsanord¬
nung Vom 2 7. August 1946 hin -
gewiesen werden , wonach die Beschäf¬
tigung von Betriebsangehörigen und
deren Kündigung nur mit Zustimmung
des Arbeitsamtes statthaft Ist . Ein schuld¬
haftes oder fahrlässiges Übergehen dieser
Vorschrift bedeutet , daß eine Kündigung
so lange rechtsunwirksam bleibt , als die
Genehmigung des Arbeitsamtes zum
Ausscheiden des Entlassenen nicht vor -
liegt . Dieser behält auch den Ansprudi
auf Weiterzahlung seines
Lohnes oder Gehaltes , - bis die Be¬
dingungen der Rechtsanordnung erfüllt
sind . Sic hat nicht allein den Zweck
eines Schutzes für den Arbeitnehmer ,
sondern dient besonders dazu , die heute
ohnehin schwierige Arbeitsmarktlage zu
entlasten . Es erscheint mithin Tätlich ,
der wohldurchdachten Bestimmung narh -
zukommen . ts .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 6 .45, 12.45, 19.43,

22 .45 Naehr . ; 7 .00 Morgenstund . . . ; 8 .00
Aus Stadt u . Land ; 8.15 Wasserstands -
meld . ; 9.15 P .C .I .R .O .-Suchmeld . ; 9 .45
Kurznadir . ; 11.30 Kindersuchd . ; l& l *
Echo a . Baden ; 17.50 Anschlagsäule ; 19.00
Stimme Amerikas ; 22.50 Pressekommen¬
tare .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 18. Febr . i 12.00 Prozesse d .

Zelt ; 14.00 I .R .O .-Suchmeld . f . Württ .-
Baden ; 16.30 Kinderfunk ; 17.00 F . d . Bü¬
cherfreund ; 17.-5 Lieder v . R . Schumann
u . J . Brahms ; 18.00 Jugendfunk ; 18.20
Sport : 19.30 Mensch und Arbeit ! 20 .00
Ausschn . a . Opern v . R . Wagner ; 21.00
Hörspiel : „Das Märchen " v . c . Goetz . —
Donnerstag , 19. Febr . : 6.30 Morgenevmn . ;
9 .00 Winke u . Kniffe ; . 12 .00 Landfunk ;
17.00 Der Zeitsehriftenleser II — Ent -
wickl . nach 1945 ; 18.00 Engl . f . Fortgeschr . ;
18. . 5 Wirtschaftsfragen ; 19.30 Zeitfunk ;
20J0 Send . d . Mllitärreg . ; 21 .00 „ Peileas
u .

v Melisande “ v . c . Debussy ; 23.00 „So
singt und tanzt Südamerika "

•
Frankfurt : 18. Febr .,20.15 „Die Vögel "

lyrlsch -phantast . Oper nach Aristophanes ,
Dlchtg . u . Musik v . Braunfels . — Berlin :
19. Febr ., 21.10 Das Meisterwerk : Oxford -
Symph . v. J . Haydn .

Der Württemberg-Badische Baumeisterbund tagte
Vordringlich gilt seine Sorge dem Badischen Staatstechnikum

Der im November des vergangenen Jahres
neugegründete Württembergisch-Badische Bau -
meisterbund gab jetzt in der ersten Haupt¬
versammlung der Gruppe Baden in Karlsruhe
recht Erfreuliches über sein Wollen und seine
Ziele kund. Es scheint , daß dringend geboten
war , diesen im Jahre 1934 verbotenen Bund
zu neuem Leben zu erwecken , damit die Ab¬
solventen und Dozenten, die Baumeister und
Ingenieure und auch die Studierenden des
Badischen Staatstechfcikuros einander kennen¬
lernen, Fühlung aufnehmen können — zum
Vorteil des ganzen Lande* letztlich .

Der tatkräftige vorbereitende Ausschuß zur
Gründung des Baumeisterbunde« .bat seine Ar¬
beit nunmehr niedergelegt und sie dem in
dieser Versammlung gewählten Vorstand über¬
tragen, zu dessen erstem Vorsitzenden ein¬
stimmig Ing . Kimm ich , Stuttgart, ernannt
wurde. Ein hinzugewählter Mitgiiederausschuß.
dem je zwei Angestellte , Architekten , Inge¬
nieure des Maschinenbaues und der Elektro¬
technik , Beamte, Unternehmer und zwei Bei¬
sitzer aus dem Eisenbahn- und Vermessungs¬
wesen angehören, wird den Belangen aller
Bundesmitglieder Rechnung tragen.

Aus dun Begrüßungen und Ansprachen lm
Verlauf der gutbesuchten Tagung klang die
Sorge vornehmlich um ein Problem: das
Staatstechnikum , dl« Ausbildungs-
• tttte der Baumeister. Dem Bericht de* Direk¬

tors der Anstalt , Oberbaurat Dipl.-Ingenieur
Ederle , war zu entnehmen, daß ganze
Fachsemester ausfallen müssen , weil nicht
genügend Raum vorhanden Ist und dem Wie¬
deraufbau der Schule der übliche Mangel an
Baumaterial entgegensteht . Tausende , die nach
Studienaufnohme begehren ,

# müssen auf spä¬
ter vertröstet werden. Augenblicklich zählt
das Technikum — das heuer übrigens 70 Jahre
besteht — 766 Studierende mit 25 haupt- und
16 nebenamtlichen Dozenten . Der Mangel an
Studienmaterial steht dem an Baumaterial
kaum nach. Doch nun das Positive , das
« is der Tagung resultiert : Es wird effektiv
«ufgebaut ! Der Ausbau einiger Kellerräume
zu einer Mensa für diejenigen Studenten, die
auf das Gasthausessen angewiesen sind, wurde
als erstes gesichert . Für die vorübergehend
belegten und Jetzt wieder freizumachenden
Raume ln der Gewerbeschule stehen im Som¬
mersemester erstmals zehn Räume in der Te¬
legrafenkaserne zur Verfügung. Womit z* hof¬
fen ist , daß sich die kürzlich verfügte Aus¬
dehnung von fünf auf sfcchs Fachsemester
wirklich vorteilhaft gestalten läßt. thp.

Lokalredakteur: Helmut Haag; Karlsruher Re¬
daktion: Waldstreße 28 . Telefon 922 und 923j
Anzeigenannahme: Bekir , Karlsruhe, Karl -
stxaße 14, Telefon 73ßi (Zweigstelle Ettlingen,
Kronenstraß « I , Telefon 413) .

/
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WIRTSCHAFTS RUNDS CH AU
Durchführungsbestimmun gen zum Nothilfegesetz

Zur Durchführung des vom Wirtschafts¬
rat des . Vereinigten Wirtschaftsgebietes
beschlossenen Nothilfegesetzes wird für
Württemberg -Baden folgendes bekannt¬
gegeben und angeordnet :

1. a ) Der Text des Nothilfegesetzes
xur Ermittlung , Erfassung und Vertei¬
lung von Lebensmittelbeständen vom 23.
Januar 1948 und der Durchführungsver¬
ordnung des Direktors der Verwaltung
für Ernährung , Landwirtschaft und For¬
sten des Vereinigten Wirtschaftsgebietes
vom 29. Januar 1948 wird für Württem¬
berg -Baden im Staatsanzeiger für Würt¬
temberg -Baden vom 15. Februar 1948 Nr . 7
veröffentlicht werden , b) Kurzgefaßte
Abhandlungen über den Inhalt des Ge¬
setzes sind der Tagespresse und den
Fachzeitschriften übergeben worden .

2. Der Zweck des Gesetzes ist die Er¬
mittlung der Bestände an : Brotgetreide ,
Mehl , Nährmitteln , Kartoffeln ; tierischen
und pflanzlichen Fetten und Ölerf für die
menschliche Ernährung , Käse und andere
Molkereiprodukte ; Fleisch und Fleisch¬
waren ; Zucker . Es handelt sich hier um
eine Sonder feststellung . Laufende
Maßnahmen , z . B . AbÜeferungsverpfUch -
tungen der Landwirtschaft , Bestandsmel¬
dungen der gewerblichen Ernährungs¬
wirtschaft , werden durch diese Sonder¬
feststellung nicht berührt .

3. In erster Linie kommt es darauf an ,
die am 20. Februar 1948 bei landwirt¬
schaftlichen und bei gewerblichen ernäh -
rungswirtschaftlichen Betrieben sowie bei
den Werkküchen , Gemeinschaftsverpfle¬
gungsstätten , Gaststätten und Verteiler¬
betrieben vorhandenen Bestände an Le¬
bensmitteln der Ziff . 2 auf Grund der
vorgeschriebenen Vordrucke genau fest¬
zustellen .

4. Meldepflicht . Meldepflichtig
• IrcJ : a ) die landwirtschaft li¬
ehen Betriebe mit einer Betriebs¬
fläche ab 0,5 ha . Sie haben ihre Be¬
stände nach dem Vordrude zu melden .
Nicht zu melden sind : Futtermittel ,
außerdem die Lebensmittel , die der
S ^lbstversorgergemeinschaft nach dem
Selbstversorgerrecht im laufenden Wirt¬
schaftsjahr zustehen . Eine Meldung ist

Produktionsverbot für
Berlin . (AP ) Das Verbot der Alumi¬

niumproduktion in Deutschland ist für
die Bizone vorübergehend aufgehoben
worden , um zur Überwindung der Wirt¬
schaftskrise dieses Gebietes beizutragen ,
erklärte General Lucius D . Clay . Er
fügte hinzu , daß die Entscheidung ge¬
meinsam mit dem britischen Militärgou¬
verneur , Sir Brian Robertson , getroffen
wurde . Die Aluminiumproduktion gehört
zu den 14 Industrien , die der deutschen
Wirtschaft vom Alliierten Kontrollrat im
Rahmen der Entmilitarisierung Deutsch¬

lands untersagt wurden .

auch dann abzugeben , wenn keine mel -
depflichtigen Bestände vorhanden sind ,
b ) die gewerblichen Betriebe
der Ern ärh rungswirtschaft .
Darunter fallen alle Betriebe , -die Le¬
bensmittel der in Ziff . 2 genannten Art
hersteilen , lagern , bearbeiten , verarbei¬
ten oder verteilen , z . B . Bäcker , Metz¬
ger , Molkereien , Lagerhäuser , Kranken¬
häuser . Dazu gehören weiter Einrichtun¬
gen der Gemeinschafts - und Sammelver¬
pflegung einschließlich der Gaststätten .
Zweigniederlassungen , Auslieferungslager ,
Filialen der Verteilerbetriebe (Konsum¬
genossenschaften , Groß - und Kleinhänd¬
ler ) haben selbständige getrennte Mel¬
dungen zu erstatten . Das gleiche gilt
für die Werkküchen und ähnliche Ge¬
meinschaftsverpflegungseinrichtungen al¬
ler Gewerbebetriebe . Eine Meldung ist
auch dann abzugeben , wenn keine mel -

Kurz notiert
Einkauf von Industriediamanten

Berlin (AP ) . Einem Zweimächte -Ab¬
kommen entsprechend befinden sich zwei
deutsche Geschäftsleute gegenwärtig in
London , um 54 000 Karat Industrie -Dia¬
manten für die Bizone zu kaufen .

Dänisches Konsulat in Frankfurt eröffnet
Frankfurt (Dena ) . In Frankfurt wurde

ein dänisches Konsulat eröffnet und der
bisherige Abteilungsleiter im dänischen
Außenministerium , Kontorchef Kampp ,
zum königlich -dänischen Konsul ernannt . '

Damenstrümpfe für die englische Zone .
Wuppertal . 7 Millionen Paar Damen¬
strümpfe wird die englische Zone von
der Ostzone gegen Lieferung von Kunst¬
seide im laufenden Wirtschaftsjahr er -
halten .4

• w . k .
Staatliche Porzellanmanufaktur Berlin

nach Düsseldorf . Das Land Nordrhein -
Westfalen hat die frühere Staatliche Por¬
zellanmanufaktur Berlin , die gegen¬
wärtig mit 100 Beschäftigten in Bayern
arbeitet , für Düsseldorf erworben , teilte
Finanzminister Dr . Weitz auf einer
Pressekonferenz mit . w . k .

Aluminium aufgehoben
General Clay erklärte zu der zeitwei¬

ligen Aussetzung des Verbotes , daß die
Aluminiumproduktion nur unter Ver¬
wendung der vorhandenen Bauxitvorräte
gestattet sei . Die Maßnahme ändere
nichts an der getroffenen Entscheidung
über ein Verbot der Aluminiumerzeu¬
gung in der Zukunft . Es handle sich
ausschließlich um eine vorübergehende
Erleichterung , da man es sich nicht lei¬
sten kann , Dollars für Materialien aus¬
zugeben , die von der deutschen Friedens¬
wirtschaft dringend gebraucht und in
Deutschland hergestellt werden können .

depflichtigen Vorräte vorhanden sind ,
c) Die Haushaltungen . Die Haus¬
haltungen haben nach Formblatt H ihre
Bestände an Mehl und Kartoffeln zu
melden . Meldepflichtig sind sie dann ,
wenn sie bei Mehl mehr Vorräte haben ,
als der Ration einer Zuteilungsperiode
entspricht . Für Kartoffeln , wenn der
Vorrat höher ist als die zulässige Einkel¬
lerungsmenge . Haushalte , die keine mel -
depflichtigen Vorräte besitzen , brauchen
keine Meldebogen abzuholen und keine
Meldung zu erstatten . Fehlanzeige ist
nicht erforderlich .

Die Punkte 5—9 betreffen die Verant¬
wortlichkeit , die Typisierung der Frage¬
bogen , die Aufgaben der Ämter und die
Nachprüfung , Da sie nicht von allgemei¬
nem Interesse sind , haben wir sie aus
Raumgründen nicht aufgeführt . •

Schwedisches Erz für Bizone . (AP )
Nach einem neuen Abkommen wird
Schweden 1 250 000 t Eisenerz für die
Stahlproduktion des Ruhrgebiets und an¬
derer Fabriken nach den vereinigten
Westzonen Deutschlands liefern .

London (AP ) . Die britisch -norwegi¬
schen Verhandlungen haben am Freitag
zu eirfem Abschluß über norwegische
Fischlieferungen in Höhe von 110 500 t
an die anglo -amerikanische Zone Deutsch¬
lands geführt .

Düsseldorf . (Dena ) Die Steinkohlen¬
förderung in der britischen Zone steigt
weiter leicht an und betrug am i3 . Fe¬
bruar 266 985 t .

Bad Nauheim . (Dena ) Eine Tagung
sämtlicher deutschen Außenhandelsbeauf¬
tragten wird laut Radio Leipzig am 3.
März , dem zweiten Tag der Leipziger
Früh j ahrsmesse , stattftnden .

Ungarn verstaatlicht Aluminiumindu¬
strie . Das ungarische Parlament hat
ein Gesetz zur Verstaatlichung der Bau¬
xit - und Aluminiumindustrie Ungarns
angenommen . Fabriken , die Ausländem
gehören werden davon ausgenommen .

(Dena -Reuter ).
Hannover plant 1949 Bauausstellung .#

Die Stadt Hannover plant mit der
Exportmesse 1949 eine große Bauausstel¬
lung zu verbinden , auf der vor allem
neue Bauverfahren gezeigt werden sollen

(Dena ) . '
MAN baut Kraftwerk für Jugoslawien .

Die Man -Werke Nürnberg erhielten den
Auftrag , ein Kraftwerk im Wert von
etwas über 1 Million Dollar für Jugosla¬
wien zu bauen . (Dena ) .

12 000 to . Wolle für Bizone . Die JEIA
hat nach Mitteilung des Vereins Bremer
Wollhändler die Genehmigung zum An¬
kauf von 12 000 to . Wolle für die Bi¬
zone erteilt . (Dena ) .

„Schickt Fett nach Deutschland!“
Ein Zufall wollte es , daß die Kürzung

der Fettrationen in den beiden Westzo¬
nen zeitlich mit der Ankündigung des
englischen Ernährungsministers Strachey
zusammenflel , daß in England die Fett¬
rationen wöchentlich von sieben auf acht ;
Unzen , das heißt von 196 auf 224 Gramm ,
erhöht werden . In einem Brief an die
„Times “ haben jetzt namhafte englische
Persönlichkeiten , wie Lord Beveridge ,
Lady Violet Benham -Carter , Dr . Sidney
M . Berry , der Abgeordnete Michael Foot
und Professor Gilbert Murray , Protest
dagegen erhoben , daß ln England die
Fettrationen erhöht werden , während in
Westdeutschland die Bevölkerung wo - '

chenlang ohne Fett leben muß . „Millio¬
nen von Deutschen unter unserer Obhut
haben wochenlang überhaupt kein Fett
gesehen und leben von ein wenig schwar¬
zem Brot , Nährmitteln und Zucker . Weiß
man . daß man mit der zusätzlichen Unze
Fett , die wir jetzt erhalten , praktisch ,
wenn sie nach Deutschland geschickt
würde , die ganze offizielle , in weitem
Maße aber nicht existierende Fettzutei¬
lung befriedigt werden könnte ? spd

Kapital der Neckar - AG . : 22 Millionen RM

Stuttgart (Eig . Ber .). Die Neckar -AG .,
die 1921 in Stuttgart unter Mitwirkung
des Deutschen Reiches , der Länder Würt¬
temberg , Baden und Hessen und weiter
Kreise der südwestdeutschen Wirtschaft
gegründet wurde , hielt , den „ Stuttgarter
Nachrichten " zufolge , am 9. 2. 48 ihre
Jahreshauptversammlung ab . Zweck des
Unternehmens ist der Ausbau des Nek -
kars von Mannheim bis Plochingen zu
einer Groß -Sjhiffahrts -Straße , sowie der
Bau und Betrieb von Wasserkraftwerken
am Neckar . Bis jetzt ist nach Angaben
von Strombaudirektor Dr . ing . Konz ,
trotz Kriegsunterbrechung schon die 113
km lange Neckarstrecke Mannheim —
Heilbronn mit 11 Staustufen , 11 Wehren ,
11 Schleusen und 12 Kraftwerken fertig¬
gestellt worden . Die Baukosten der
Strecke betrugen rd . 93,2 MiU . RM . Für
den Ausbau der 89 km langen Neckar¬
strecke Hellbronn —Plochingen sind 15
Staustufen , 14 Wehre , 15 Schleusen und
12 Kraftwerke vorgesehen , von denen ein
großer Teil bereite errichtet wurde . Die
19 von der A .-G . errichteten Wasserkraft¬
werke haben eine durchschnittliche Ge¬
samtjahreserzeugung von 350 Mill . Kilo¬
watt , das Ist ein Viertel der Strommenge ,
die Württemberg -Baden 1947 verbrauchte .
— Zu der Hauptversammlung waren i3
Aktionäre mit einem Gesamtkapital von
21 795 000 RM erschienen . Das Grund¬
kapital beträgt 22 Mül . Mark . Dem Auf¬
sichtsrat , dessen Vorsitz Dr . Friedrich
Schiller führt , gehören u . a . Arbeits¬
minister Rudolf Kohl , Wirtschaftsmini¬
ster Dr . Hermann Veit , Oberbürgermei¬
ster Dr . Arnulf Klett , Staatspräsident
Bock und Strombaudirektor Dr . ing . h . c .
Otto Konz an . -fz .

Unsere Sport - Ecke
Aus Bezirks* und Kreisklassen
Fußball — Bezirksklasse Karlsruhe !

Hagsfeld — Berghausen 4 : 2 ; Kleinstein¬
bach — Blankenloch 1 : 1 ; SpFr Forch -
heim — Söllingen 0 : 1 ; Eggenstein —
Frankonia 2 : 2 ; Hochstetten — Mörsdi
1 : 1 ; Bretten — FrT Forchheim ausgef . i
Grötzingen — Südstern 6 : 1.

Bezirksklasse Bruchsal : Oberhausen —•
Heidelsheim 1 : 1; Bruchsal — Wiesental
0 : 6 ; Karlsdorf —Odenheim 0 : 2 ; Neudorf
— Huttenheim 1 : 2 ; Forst — Untergrom¬
bach 3 : 0 ; unteröwisieim — Münzes -
heim 2 : 2.

Kreisklasse A, Staffel 1 : Entschei¬
dungsspiel um ciie Staffelmeisterschaft :
Spessart — Rüppurr 3 : 4 ; Jöhlingen —
Ffaftenrot (Pfaffenrot nicht angetreten ) .
Staffel 2 : Bulach — Karlsruhe -West
2 : 4 ; Grünwinkel — Neuburgweier 7 : 1.

Kreisklasse B , Staffel 3 : Schöllbronn
— Völkersbach (Schöllbr . nicht angetr .) .
Staffel 4 : Bauerbach — Kürnbach
1 : 4 ; Wössingen — Flehingen 1 : 3 ; Der -
dingen — Bretten Ib 16 : 0 .

Handball : Bezirksklasse , Staffel 4 ,
Kronau — Neuthard 11 : 3 ; Oberhausen
— Friedrichstal 5 : 6. S -r

Tischtennis :
Die Frauen -Mannschaft des ASV Dur¬

lach holte sich den Bad . Meistertitel ira
Tischtennis .

Am Sonntag , den 15. 2. 1948, wurden in
Durlach in der Pestalozzischule die Bad .
Mannschaftsmeisterschaften im Tischten¬
nis für Frauen ausgetragen . Es gab sehr
spannende Kämpfe vor 300 Sportbegei¬
sterten . TTC Hockenheim und TSG Hei¬
delberg unterlag der Durlacher Mann¬
schaft jeweils mit 2 : 4 Punkten . TTC
Reihen/Sinsheim mußte eine Niederlage
von 0 : 6 einstecken .

Der Badische Sportverband und die
SAZ . gratulieren der tapferen Frauen¬
mannschaft Zapf , Baumstieger , Schwab
und Schwesinger im Namen aller Sport¬
freunde zu diesem schönen sportlichen I
Erfolg .

Motorsport-Neuigkeiten
Die Sektion Baden des Allgemeinen

Deutschen Automobil -Clubs (ADAC )
wurde in Karlsruhe gegründet . Erster
VoHlitzender ist Dr . jur . Franz Stahl ,
Stellvertreter Anton Rempp . Wie das
Präsidium des ADAC mitteilte , werden
am 18 . Februar alle in der Bizone be¬
stehenden Sektionen zusammengeschlos¬
sen . — Durch Vermittlung eines italieni¬
schen Motorsportfreundes wurde dem be¬
kannten Rennfahrer Hermann Gablenz ,
Karlsruhe , eine fabrikneue 250 ccm
„Motto -Guzzl " , Typ „ Albatros " , für die
Rennsaison 48 zur Verfügung gestellt .
Dies italienische Modell .gilt als gegen¬
wärtig schnellstes und erfolgreichstes
Rennmotorrad der Viertelliterklasse . Es
entspricht mit seinem kompressorlosen
Motor den gültigen Vorschriften für in¬
ternationale Rennen .

- t —. . . -
\ m 17. 2. 1*1 meine !b . Frau , unser « gute Mutter und
Schwiegermutter , Maria Mettenberger , geb . Thiry , Im
\ lter von 82 J . heimgegangen . Familien MettenbergeT —
Herrmann , Khe . , Steihstr . 23 , Beerdigung : Donnerstag ,
t9 , 2. , 11.15 Uhr , Hauptfriedhof , Krematorium . (k
Msel Crocoll , geb . Maeyer , m . lb . Frau , uns . gt . Mutter ,:st am 7. 2. 48 von uns gegangen . Wir haben sie in aller
Stille beigesetzt . Für erwies . Teün . und Kranzspenden
isrzl . Dank. H . Crocoll , Archlt ., Khe. , Kriegsstr . 156. (k

Veranstaltungen _
Volkstbeater Karlsruhe , Festhalle Durlach . Gastspiele des

Volkstheaters Heidelberg . Donnerstag , 19, Freitag , 20. 2-,
19 Uhr , „Zigeunerbaron ” ; Samstag , 21. 2., 19 Uhr . „Liebe
ln der Lerchengasse ' ’; Donnerstag , 26., Freitag , 27 . 2 . 19
Uhr , „Rose von Stambul " ; Samstag , 28 , Sonntag , 29 . 2. ,
19 Uhr , „Der fröhliche Weinberg ” . Karten von 2.— bis
6.— RM in der Geschäftsstelle Durlach , Pfinztalstraße 51,
und bekannten Vorverkaufsstellen .
Rhelngold -Lichtsplele , Mühlburg . Samstag , 21 . 2 . , „Die
Frau ohne Kuß” ; Sonntag , 22. 2. , „Walzertraum ” ; Sams¬
tag , 28. 2. , „Friederike ” ; Sonntag , 29. 2., „ Die Frau ohne
Kuß” ; jeweils 22 .00 Uhr . Karten im Rheingold -Liohtspiel -
haus , Mühlburg . (k

Die Kurbel -Bühne. Ren6 E. Weegmann präsentiert : Jazz und
nochmals Jazzl Werner Linscheid vom Radio Stuttgart
mit seinen 18 Solisten . Donnerstag , 19. Febr . , u . Freitag ,
20 . Febr . 1948, je 23.15 Uhr. Große JubHäumsmatinee .
Ein Jahr Jazz in der Kurbel , mit Jo K . Weber und sein .
Orchester , Werner Christ 's Swing. Five , 3 Kolibris und
Renä E. Weegmann . — Sonntag , 27. Febr . 1948, 10.30. Die
Kurbel , Kaiserstr . 211, bei der Hauptpost . (k

Margen Do ., 19. 2. , 20 Uhrf Rathaussaal , Sonaten - und Lie¬
derabend Lisa Beck , W . Laukisch , H . Matzka , Werke von
Brahms , Wolf . Rachma-ninow . Karten v . 3 .— b. 5 .— RM
bei Druckerei Graf , Ettlingen , und an der Abendkasse , (k

Deutschlands großer HeUseh- und Expertmental -Psycholfegc,
Zauberkünstler Dir . Lorena , gastiert einmalig am Mo. , 23.
2-, 20 Uhr , im Passage -Palast . Vorverlf . nur Pa-Pa-Betr . (k

Große Boxkämpfe : FSV Frankfurt — KTV 46 in allen Ge¬
wichtsklassen am Sonntag , 22. 2. 1948, 10 Uhr , im Stadt .
Konzerthaus . Karten in den bekannten Vorverkaufsstellen ,
siehe Plakate an den Anschlagsäulen . (k

Amtliche Bekanntmachun gen ^
Hoover -Speisang für Lehrlinge und Jungarbeiter . Alle im

Stadtgebiet Karlsruhe beschäftigten männlichen und weib¬
lichen Lehrlinge und Jungarbeiter einschl . Hausgehilfin¬
nen bis zum 18. Lebensjahr (nach dem 1. Mürz 1930 ge¬
boren ) werden in die Hoover -Speisung aufgenommen , so¬
fern sin keine oder nur die Normalarbeiterzulage bezie¬
hen . Ausgeschlossen von der Speisung sind alle Kinder
von Voilselbstvcrsorgern . Soweit die Anmeldung nicht
schon abgegeben , ist sie bis spätestens 20. Februar
1918 nachzuholen . Anmeldungen nehmen entgegen :
1. Die Speiseausgabestellen , Montag bis Freitag , von 17
bis 19 Uhr (Stadt . Altersheim , Zähringerstr . 4 ; Gasthaus
„Auerhahn " , Schützenstr . '58 ; „ Brunnenstube ” , Hardtstr .
50 ; „Grüner Baum” , Rüppurr ; „Krone” , Daxlanden ;
„Uößle”

, Grünwinkei ; „Unter den Linden” , Ecke Yorck-
str . und Kaiserallee ; Gesellenhaus , Sofienstr . 58 ; Kantine
Herlan , Gerwjgstr . 53 ; Südendschule ; Schloßkaserne Dur-
lach und Bahnhofsmission , Hauptbahnhof , Gleis 16) , (nur
für Auswärtige , die mit der Reichsbahn fahren ) .
2. Geschäftsstelle der Karlsruher Notgemeinschaft , Stein -
str . 20, Zimmer 17, täglich von 9— 12 Uhr.
3. Geschällsstelle der Schülerspeisung , Erbprinzenstr . 5 ,
Montag bis Freitag , von 14—18 Uhr.
Ortsausschuß f. Schülerspeisung , Khe. , ETlfcrinzenstr. 5 . (k

Zuteilung von Seife und Waschmittel . 1. Nonnaiverbraucher :
In der 111. Periode sind folgende Abschnitte der Seifen-
karten zu beliefern : Für Klstk . der Abschnitt Feinseife
111 mit 1 Stück Feinseife ; für alle übrigen Verbraucher
der Abschnitt E-Seife 111 mit 1 Stück Einheitsseife . Für
alle Verbrauchergruppen sind auf die Waschpulver - und
WaschhiifsmiUel -Abschnitte mit dem Aufdruck 11f . ' 112.
die eingedruckten Mengen anvzugeben . 2. Zusatzverbrau¬
cher (nur für Karlsruhe -Stadt ) : Auf Zusatzkarte A Ab¬
schnitt Fs 5 » 1 Stück Feinseife ; Abschnitt W 5 ** 2
N .-P. Waschpulver . Auf Zusatzkaxte B Abschnitt Fs 5 “
1 Stück Feinseife ? Abschnitt W 5 =■ 1 N .-P . Waschpulver .
Wirtschaftsamt Khe .-Stadt . Wirtschaftsamt Khe- Land . (k

N^ue Tageskarten und Reisemarken . Ab der 111. Z .-P . (2. 2 .
48) werden in der Bizcne neue Tageskarten und Reiseraar -
ken ausgegeben . Sie sind auf einem besonderen Wert ^ei-
chenpapier mit eingearbeiteten Wasserzeichen herr esMlt .
Da* Wusser/Mch ^ n hät die Form eines Kreisviertels (Ku -
cbenviertel ) . Die Echtheit der Marken kenn durch kräf¬

tiges Betupfen mit Salmiakgeist nachgeprüft werden . Die
verwendete rote Druckfarbe schlägt dann in den Farbton
Blauviolett um. Wenn der Salmiakgeist verdunstet ist ,
kehrt der ursprüngliche rote Farbton wieder . Die Tages¬
karten tragen folgende Nummern : Nr . 81 *=» Tageskarte
für 1 Tag ; Nr . 82 ** Tageskarte für 3 Tage ; Nr . 83 —
Tageskarte für 7 Tage . Diese Nummer ist auf jedem Kar¬
tenabschnitt angegeben , bei Reisemarken lautet die Be¬
zeichnung „ Reisemarke ” . Die Einzelab«chnitte der Tages¬
karten sind beim Warenbezug wie Abschnitte der Lebens¬
mittelkarte zu behandeln . Die Brotabschnitte berechtigen
zum wahlweisen Bezug von Mehl im Verhältnis 100:75.
Die Kartoffelabschnitte dürfen im Gegensatz zu den Kar-

x toffel-Reisemarken auch vom Handel eingelöst werden .
Karlsruhe , 17. 2. 48. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , (k

Unterricht

Bad. Hochschule für Musik .
Seminar für d . künstler .
Musiklehramt an höheren
Lehranstalten . Privatmusik -
lehrerseminar .Kapellmeister¬
klasse . Opern - u . Konzert¬
gesang . Ev. u . kath . Kir¬
chenmusik -Seminar .Konzert -
reifepriifung . Orch .- mus.
Ausbildung . Beginn d . Som-
mer-Seirt . : 5 . April . Auf-
nahmeprüf . : 11. u . 12. März .

Stellen-Angebote
(Zuvor Arbeitsamt fragen 1)

Noch vor d . Währungsreform
schließen Sie sich in vor¬
teilhaft . Weise zw . Aufbau
einer Lebensexistenz uns .
Beratungs - u . Vermittlungs¬
dienst an . Wir bieten Ein¬
arbeitung durch Fachkräfte .
Sofortbezüge in überdurch -
schnittl . Höhe u . einmalige
Aufstiegsmöglichkeiten .Vor¬
zustellen am Freitag , 20 .
Febr ., v . 9— 12 u . 14— 17 U .
in Karlsruhe , Graf-Rhena -
Straße 4 , part . (p

Meister oder Verarbeiter , im
Spritzen v . Kunstharz -Pro¬
dukten erfahren , in Dauer¬
stell ., sow Kunststoff -Tech¬
niker für zeitl . begrenzte
Sonderaufgabe nach Würt¬
temberg ges Ang . u . St . H
3068 bef . Ann .-Exp. C . Gab¬
ler GmbH ., Stuttgart -S , Fi¬
scherstraße 9. (P

Schneider auf Werkstatt ges .
Sökeland , der Schneiderfach -
mann , Khe ., Waldstr . 63 ,
Krokodilbau . (k

Maurer u. Zimmerer f . Inter .
Bauarbeiten gesucht . Warme
Verpflegung an der Baust .
EH 3J150 Bekir , Khe . ' (k

1—2 Arbeitskräfte , Männer
(Dauerstellg .) , bei gut . Bez .
sof . ges . Reinigungsgesch .
O , Seiser , Karlsruhe , Lo -
renzstr . 8 , Ruf 3773 . (k

Wir suchen f uns verschied .
Abteilungen je 1 Stenotypi¬
stin m qt Bürokenntnissen
Berlinische Lebensvers .-Ges .
A.-G Filialdirektion f. Ba¬
den , Karlsruhe . Kriegs¬
straße 29 (P

Gewandte Stenotypistin von
Treuhandbüro gesucht . 23
31078 Bekir , Karlsruhe , (k

Stenotypistin , perf . , nur erste
Kraft , f . uns . Eink .-Abtlg.
zum 1. 4. 48 od . früher in
Dauerstellg . 1 ges . Industrie -
Werke , Karlsruhe A .-G. (k

Erf . Bürokraft u . Anfängerin ,
m. Steno - u . Schreibmäschl -
nenkenninissen , 1. sof . ges .
Elektrotechnische Revisions¬
gesellschaft m . b . H ., Khe ,
Karl -Hoffaanastr. $. (k

Jüngere Verkäuferin , mit gut .
Auftreten , f . Damenbeklei¬
dung ges . Schriftl . Bewer¬
bungen mit Gehalt ?ansprü -
chen u . Tätigkeitsnachweis
an Modehaus Geschwister
Vetter , Karlsruhe . (k

Büglerin für regelmäß ., alle
14 Tage l Tag , gebucht . H
31087 Bekir , Karlsruhe , (k

Zuverl . Hausgehilfin in Ge¬
schäftshaushalt ges . Gute
Bezahl , u . Verpfleg . , evtl ,
a . Halbtagshilfe mit Mit¬
tagskost . 23 31155 Bekir ,
Karlsruhe .

* (k
Aeltere Frau , vom Lande , als

Haushälterin f . alleinsteh .
Hertn gesucht . (23 31063
Bekir , Karlsruhe . (k

Lehrlinge , weibl ., zum Ein¬
tritt auf Ostern gesucht .
Vorzustell , mit Zeugnissen
und Lebenslauf . Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe . (k

Stollen -Gesuche
Klm., 27 X , a . d . H.- u . K -

Branche , &. a . Verk . o .
Lagerist . Fs-ch . a . Kl . 23
31098 Bekir , Khe . (k

Bilanzbuchhalter sucht noch
stundenweise Arbeit . (23
31055 Bekir , Karlsruhe , (k

Kraftf . s . Stell ., Fsch . a . Kl . ,
übern , a . and . Arbeiten . (Hi
31097 Bekir , Karlsruhe , (k

Bäcker-Lehrstelle für 14j5hr.
Jungen gesucht . KJ 508119
Bekir , Karlsruhe . (k

Als Sprechstundenhilfe sucht
18jähr. Mädchen (mittlere
Reife , Steno , Maschinen -
schr ^ bwi) , sof . Stelle bei
Arzt . Nur halbtags . (53
31075 Bekir , Karlsruhe , (k

Krankenschwester,staatl .gepr .,
m . viels . Kenntn ., perf . in
sämtl . Hausarb . , eig . Wohn -
Einr . u . Wäsche , sucht pass .
Wirkungskreis , wo sie ihr
kl . Kind mitbringen kann ,
und ihr wirkliches Heim

eboten wird . 23 31074
ekir , Karlsruhe . (k

Jg . Frau , Telefonistin , sucht
Stellg, , gleich welcher Art ,
mit Wohngelegenheit . H
31001 Bekir , Karlsruhe , (k

Friseuse -Lehrstelle für 15jähr.
Mädchen sofort gesucht . CH
50890 Bekir , Karlsruhe . (k

tu verkaufen
D.-Seidenkleid , Gr . 46 (schw .)

m . Spitzenans . zu verkauf .
EH 31136 Bekir , Khe . (k

Bettst . m . P .-Rost , Nachttisch
mit Marmor , hell Eiche ,
Dipl.-Schreibtisch , 2 leder -
gepolst . Stühle , dkl . Eiche ,
Opernglfc* zu verkaufen .
31119 Bekir, Karlsruhe . (k |

Reisewecker ln Etqi , neu . H |
50895 Bekir , Karlsruhe , (kl

Mod. Herrenzimmer , juristi¬
sch« Standardwerke (Baum¬
hoch , Füister , Schönfelder
usw, ) , zu verkaufen . (23
31056 Bekir , Karlsruhe , (k

Markenklavier , in sehr gutem
Zustande , zu verkaufen . CH
31069 Bekir , Karlsruhe . (k

6 eis . Fumterböcke , sehr aut
errh., zu verkauf . 23 31101
Bekir , Karlsruhe . (k

20 000 SJcharnicrböckeheu , 45
mm 1 W. aus Temperguß ,
f . Wagen - u. Karosseriebau ,
kontingentfrei , abzugeben .
(53 336 SAZ, Pforzheim , (p

Möbelbeschiäqe wie Bettbe¬
schlaggarnituren , Schrank -
riegei , Kugelschnäpper , Zun¬
genschnapper , Schrankbe -
ächläge , Oesen für Bilder¬
rahmen lfd . abzugeben . EH
337 SAZ, Pforzheim . (P

Zu kaufen gesucht
Antike Holzkulpturen , Fayen¬

cen , Kupferstiche , Bücher
d . 16. u . 17. Jahrh ., antike
Uhren , Kleinmöbel , asia¬
tische Kunstgegenstände ,
von Sammler gesucht . (23

' 31070 Bekir , Karlsruhe , (k
Schlafzimmer od . Einzelteile

u . Schreibtisch , dring , ges .
CHI 31044 Bekir , Khe . (k

Büromöbel geg . gute Bezahl ,
dring , zu mieten od. kaufen
ges . (Rgllschränke , Akten¬
regale u . s . w .) . Deutsche
Krauken -Versicheiungs -AG.,
Geschäftsstelle für Mittel¬
baden , Karlsruhe , Graf-
Rhena -Str . 13, Tel . 6524 . (k

Schreibmaschine dringend zu
mieten od . kaufen gesucht .
Deutsche Kranken -Versiche -
Tungs-A .-G . , Geschäftsstelle
für Mittelbaden , Karlsruhe ,
Graf -Rhena -Str . 13, Tele¬
fon 6524 . (k

Schulbücher a . wissenschaftl .
Bücher (alte Sprach . , Ge¬
schichte , Deutsch ) v . Leh¬
rer ges . 2*3 31100 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Zahnärztliche und technische
Instrumente ges . H . Blum,
Hanau , Haydnstr . 12. (k

Flügel , mögl . kl . Format , in
tadellos . Zust . drgd . ges .
(53 31137 Bekir , Khe . (k

Gartenpumpe u . Material f .
Gartenhütte ges . El 31099
Bekir Karlsruhe . (k

Luftschutzspritze ges . GTad ,
WoHartsw ., Hauptstr . 33. (k

Bandmaß , 20 m lg . , gesucht .
H 31142 Bekir . Khe . (k

Vogelkäfig für Papagei ges .
CH 31157 Bekir , Khe. (k

Zu mieten gesucht
Zimmer mit Küche u . Keller ,

i . sehr gut . Lage , Südwest¬
stadt bevorz . , v . alleinst .
Da . ges . EH 31057 Bekir , Khe.

Ausgebombter , ält . Straßen¬
bahnschaffner sucht größere
1-Zimmer-Wohnung . Aufbau
wird voll bezahlt * El 31051
Bekir , Karlsruhe . (k

Für uns . Organlsationsleltung
suchen wir ein als Büro¬
raum qeeign . Zimmer in d .
Stadtmitte Karlsruhe . Ber¬
linische Lebensversich -Ges.
A .-G , Filialdirektion f . Ba¬
den , Karlsruhe , Kriegs-
straße 29» (p

Student s . teälmöbl . Zimmer
(mögl . Schrank , Ofen ) . H .
Pieck , Khe . , Ludwig-Marum-
Straße 30 . (k

Tauschgesuche
(Gebotenes an erster Stelle )
Radio , Blaupunkt , neuwertig ,

(Allstrom ) geg . ebensolch .
Schlafzimmer , evtl . Aufz .
CH 31006 Bekir , Khe . (k

Radio , neu (kein VE ) , gegen
D.-Pelzmantel , Größe 42/44 .
!H 30879 Bekir , Khe . (k

Radio u . Büroscbxeibmascfcfcne
qeg . Luft-Kompressor , 110
Volt . (H 30865 Bekir , Khe . (k

Radio geg . 10 Watt , AD 1
Kraftverstärker , evtl . Kauf.
CH 30774 Bekir , Khe. (k

Siemens -Radiogerät , WL 23,
geg . Fahrrad . F . Hessemer ,
Khe ., Vorholzstr . 60 . (k

Radio geg . ' Anzugstoff oder
Motorrad , Kl 30846 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Radio (Saba) gegen koinpl .
Bett od . Couch . (H 30844
Bekir , Karlsruhe . (k

Super , 6-Kreiser , m . Anschi ,
f . 2 Lautsprecher u . Tonab¬
nehmer , neu , geg . 3 Pol¬
stersessel odw l Couch und
1 Sessel . E5a 30796 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Radio , 4 Röhren , neu , geg .
gt . Bodenteppich . H 30797
Bekir , Karlsruhe . (k

Radio , schweizer H .-Armb .-
Uhr od . Silberfuchs , geg .
„Singers -Nähmaschine . EH
30783 Bekir , Karlsruhe , (k

Radio gß g. H .-Anzug , Größe
1,80. Hofmann , Durlach ,
Oberwaldstraße 4. (k

Piano , gut erh . , geg . Radio ,
gebr . Leichtmotorrad . Wert¬
ausgleich .. H 31022 Bekir ,Karlsruhe . (k

Tafelklavier geg . Kohlen - u .
Gasherd (auch kombiniert ) .
CH 30754 Bekir , Khe . (k

Grammophon m . PI . , Tisch , 4
Stühle , Uhr , geg . Anzug o .
Anzugstoff m . Futter , Gr.
50 '52 . Gebhard , Khe ., Molt -
kestraße 137. (k

Violine od. Gardinen gegen
gt . Koffergrammophon (evtl .
Wertausgleich ) . El 30901
Bekir , Karlsruhe . (k

Vi-Gelge geg . H .-Schuhe , 41
(H 30801 Bekir , Khe . - (kVi-Geige m . Lederkasten u .
1 P . Herrenschuhe , Gr . 42*
geg . Kohlenherd . EH 30739
Bekir , Karlsruhe . (k

Schülergeige geg . gut erh .
Deckbett . H 30734 Bekir ,Karlsruhe . (k

Kleinbildkamera (Retina I) gg.Radio od . Akkordeon od.
Schreibmaschine . CH 30826
Bekir , Karlsruhe . (k

Platten -Foto , 9 x 12, mit Kas¬
setten , geg . 'Fahrradberei¬
fung , 28 x IV*, Wulst . CH
31017 Bekir , Karlsruhe , (kFoto , Zeiß-Tkon , 6x9 , gegen
Kostümstoff ; gut erh . Gum¬
miüberschuhe , 38 , gg . gebt ,
Knirps . Aufzahlg . EH 30974
Bekir , Karlsruhe . (k

Kodak , 6x9 , Stativ , Bellch-
tungsraesser , gg . Nähmasch .oder Radio . (H 30769 Be¬
kir , Karlsruhe . (k«chrelbmasch . gg . altes Zinn¬
geschirr , altes Porzellan o.
Perserteppicb . E3 30744 Be¬
kir» Karlsruhe . * (k

Schreibmasch ., wie neu , geg
Bett , Nachttisch , W .-Tisch ,Stühle , §chrank , Wertausgl .
EH 30972 BekiT , Khe . (k

Underwood -Schreibmasch . gg ,
Zi.-Büfett o . mod . Kredenz
EH 30981 Bekir , Khe . (k

4 Ztr. Stumpenholz gg , Baby¬
wäsche . H 30882 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Raucherkarte geg . Sterilisier -
gläser . H 30813 Belflr-
Karlsrube . (k

Einige Ztr , Heu o . Stroh gg .
Dickrüben . H . Durand , K -
Neureut , Hauptstr . 53 . (k

3—4 Zentner Heu u . 3—4 Ztr .
gutes Futterstroh geg . gute
Milchziege oder Kuh. H
50893 Bekir , Karlsruhe , (k

Heu , Futterstroh geg . trächt .
Milchziege (Aufzahlung ) ,
Franz Käst , Ettlingen , Müh¬
lenstraße 73. (k

B.-Oel geg . Teppich , 3 x 4 m ,
kein Haargarn . H 31050
Bekir , Karlsruhe . (k

1 Ltr. B.-Ül u . neues H .-Rad
gegen Schreibmaschine . H
30918 Bekir , Karlsruhe , (k

B.-ö ! gg . Fieberthermometer.H 31126 Bekir , Khe. (k
B.-Oel geg . Glühbirnen , 110

Volt , 60—150 Watt . H
31125 Bekir , Karlsruhe , (k

Buchelöl u . Bezahl , geg . Kü .-
Büfett , Usch und Stühle .
H 31141 Bekir , Khe . (k

Brutapparat , Marke Hase ,
Leipzig , Inh . 300 Eier , geg .
Ziege , nebst Aufz. Lachen¬
maier , Khe .-Rintheim , Hags«

, feldeT Allee 1. (k
Hühnerfutter geg . Hauskleid ,oder Kleiderstoff . H 31045

Bekir , Karlsruhe . (k
Zuchthäsin , schön , reif , geg .
%Stroh und Heu . Th . Schulz ,

K .-Grünw . , Pfalzstr . 205. (k
Geflügel und Buchel-Oel gg .

Bücher für den Volksschul¬
lehrerdienst . EH 31060 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Verloren ' Gefunden
Karierter Wollschal , 15. 2 .

Kurbel vexl. Gg. hohe Bel.
abzugeben . Leßner , Ludwig-
Wilhelmstraße 7. (kSchw . Trachtengürtel m . rot .
Herz , Silberschi . Frtg . 6. 2 . v .
Mühlbg .—Durl . verl . Gute
Belohng . Parkstr . 15, III . (k

Wildlederhandkch . , grau , lk . ,14.2.verl . Abzug , gg .zeatgem.
Bel .Ohlmann,Winterstr .24. (k

2 dunkelbl . Straußenfedern a.Freit . , 13. 2. 48 , zw . 6 u.*/*7 Uhr , a , d . W . Wedtzien-
etr . bis Yorckstr . verl . Gt.
Belohn . Abzug , bei Langer ,Karlsruhe , Yorckstr . 57 . (k

Spezial -Sperrzeug in Tasche
verl . am 16. 2. 48 , zwisch .
Weingartener « u . Posseltstr .ln Durlach . Gute Belohng .
Schlosserei Müller , Durlach ,
Weingartenerstr . 14, Tel . 154.Afredale - Terrler,Hündin ,schw .-
braun , entl . Nachr . erb . gg,
Bel . Bechtold , Khe . , Krieqs-
straße 70 , Telefon 1126.

’
(p

Vor meiner Amerikareise all .
Bekannten u . Freunden ein
letztes Lebewohl . Ilse Hor¬
nei* geb . Flohr , K- .Durlach ,
Alte Karlsruher Str . 18. (k

Wohn - u . Schlafzimmer -Möbel
zu miet . ges . Zuschr . Spiel¬
warenfabrik Adler , Durlach ,
Gritznerstraße 11. (k

Weiß . Küchenbüfett mit Tisch
u . 2 Stühlen zu verleihen .
(H 31117 Bekir , Khe . (k

Buchhalter übern , für Klein-
gewefbebetr . lfd . Buchfüh¬
rung mit Bilanz u . Korre-
snond . , auch tageweise . H
3Ö823 Bekir , Karlsruhe . (k

Stutzflügel od. Klavier sofort
zu mieten gesucht . H 31095
Bekir , Karlsruhe . (k

Wohnzimmer zu vermieten .
H 31046 Bekir , Khe . (k

Uebern . Strickarbeiten aller
Art . EH 31071 Bekir , Khe . (k

Gelernter Gärtner schneidet
Obstbäume , übernimmt a.
sämtl . Gartenarbeiten fürs
ganze Jahr . EH 31093 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Kopftausch , 2 Personen . Ber¬
lin — Karlsruhe . 1 Zimmer¬
wohnung , im amerikanisch .
Sektor . Grunewaldstraße .
CH 31065 Bekir , Khe . (k

Elektromotore , veTSch . Art ,
zu verm . Anfr . mit genauen
techn . Daten über Bedarf
u . H 338 SAZ, P/zbm. (p

Schwarz -Lack , f . Eisen , Holz
u . Beton , etl . To ., sof . liefer¬
bar . EH 283 SAZ, Pfzhm. (P

Dachschutzanstrich , in Leih¬
fässern v . rd . 300 Kilo , ab-
zugeb . IH 282 SAZ, Pfzh. (P

Dachpappe laufend lieferbar .
EH 281 SAZ, Pfzhm. (P

Bügeleisen , schwer , in bes .
gut . Ausführg . , lfd . abzug .
EH 284 SAZ, Pfzhm. (P

Drehstrom -Trom^iel -Motoren ,
für alle Spannungen (Elek-
tro -Förderband -Rollen , mit
ca . 60 UPM) , 2—5 PS , ab-
zugeb . EH 285 SAZ, Pfzh. (P

Gerüst -Bindestricke (Draht¬
seile ) , 1.50 m lang , 8 mm
stark , mit Ring u . Haken ,
lieferb . IH 286 SAZ, Pfzh. (P

Abschleppseile f . Pkw u . Lkw,
8 , 10, 12 und 20 mm stark ,lieferb . EH287 SAZ, Pfzh . (p

Geschäftliche Empfehlungen

Verschiedenes
Weißes Brautkleid , Gr . 39/40 ,zu leihen ges . H 31138

Bekir , Karlsruhe . (k
Wer spinnt Schafwolle geg .

gute Vergütung ? IH 30902
Bekir , Karlsruhe . (k

Fabrikhallen , Werkstätten ,
Keller usw . tünche im
Spritzveifahren, " preiswert ,
Knjg , Maiergeschäft , Khe .,
Waldhornstr . 52. (k

Haben Sie schon ATA extra -
fein versucht ? Ein neues
ATA in der alten Streu¬
flasche , herqestellt in den
Persil -Werken . Zwar nicht
in ieder Menqe lieferbar ,
dafür aber besser als je zu-
vörl Leere Packungen bitte
stets zurückgeben ! fP

Auskunftei Stoba , Detektiv¬
büro Inh, : J . Stollentnaier ,
Stuttqart -S , VVeißenburqstr.
24 . Heirats - , Vertrauensaus¬
künfte , Beobachtungen , ge¬
heime Nachforschungen ,
Prozeßmaterial , inter Ver¬
bindungen (P

firmen - und Branchenkatalog
des Ind .- u . Hdls .-Kammer¬
bereich K 'ruhe im Buch - u
Zeitschriftenhandel erh &ltl .
über „Südwest ” , Vertriebs¬
und Werbeges ., Karlsruhe ,
Rirf 3591 , 9175 u . 62. (K
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